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l. — Erſtes Plalt, Freitag, 20. September 1889. 
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zuſammenden Bedürfniſſen bei den im Betriebe den verſchiedenen Verwaltungsdienſtzweigen zur träger ſowie mehrere diplomatiſche Vertreter bei-fanlagen, die ein eigenes Haus für ſich in An⸗ 
befindlichen Bahnen einen bedeutſamen Schritt Ausführung überwieſen worden. Der Bericht wohnten, auch eine zahlreiche Menſchenmenge ſpruch nehmen. Die Heizung bewirken Doulay⸗ 
vorwärts auf dieſem Wege zu thun, indem ſagt, das einzige Mittel, die Kataſtrophe zu ver⸗ nahm daran Theil. In den Provizialſtädten[Maſchinen mit drei Keſſeln, zwei zum Gebrauch, 
wiederum wie in den Vorjahren auch pro 189091 hüten, würde geweſen fein, daß man die fragliche wurden ebenfalls Gedächtniß⸗Gottesdienſte abge⸗ ein dritter zur Reſerve. Die Heizungsanlagen 
ein erheblicher Kredit für den Bau einer großen Induſtrie überhaupt abſolut verboten hätte. halten. koſten allein 280,000 Mark. Alle Vorkehrungen 
Anzahl von Nebenbahnen gefordert werden ſoll. Eines Urtheils über die unmittelbaren Urſachen . ——v—u—U—ũ— ſind getroffen, um einer Brandkataſtrophe vorzu⸗ 
— Es iſt ſchon vielfach hervorgehoben wor⸗ des Unglücks, ſowie darüber, an welcher Stelle ee ® “ beugen. Das gilt beſonders von der abſolut ge⸗ 
den, daß Herr von Schorlemer Alſt an der die erſte Exploſion ſtattgefunden habe, euthält ſich Das neue olizeigebäude in ſicherten Polizei⸗Hauptkaſſe. Die Beleuchtung 
klerikalen Agitation keinen Antheil mehr nimmt, der Bericht. Die Zahl der Todten wird auf 53, 75 wird merkwürdiger Weiſe nicht durch Elektrizität, 
e e el bares ae e en ae he 
eit dem kirchenpolitiſchen Ausgleich grundlos iſt ärztlicher Behandlung befindlichen Verwundeten 0 he 2 er ei ham⸗ ampe 
und nur Klik a eren wird; beſon⸗ wird auf 62 e Der am Gemeinde⸗ b rl 9 . e nach dem verbeſſerten Syſtem von Friedrich 
ders bemerkenswerth war, daß er der letzten ka⸗ Eigenthum augerichtete Schaden wird einſchließ⸗ diem os artige Anlage des neuen Pelizeige⸗ Siemens. Hätte man erſt jetzt und nicht 1885 
tholiſchen Generalverſammlung fern blieb, ob⸗ lich der Petrolenm⸗Lagerſchuppen auf 324,450 ige in erlin von Intereſſe fein, um fo mehr] mit dem Ban begonnen, fo würde man natürlich 
gleich fie in ſeiner Heimathprovinz Weſtfalen ſtatt⸗ Franks geſchätzt. Sr auch unſere Stadt ſchon in den nächſten elektriſche Beleuchtung gewählt haben. Damals 
fand. Ein weſtfäliſches klerikales Blatt erklärt — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich es gen „Mt, auch für die hieſige erſchien eine ſolche Anlage noch viel zu koſtſpielig. 
jetzt, Herr von Schorlemer werde zwar fein Land⸗ und die Prinzeſſinnen⸗Töchter find auf dem Bahn⸗ anne ER ein ver ea zu errichten nen der Facade hatte man inſofern einen 
tagsmandat behalten, aber in den Reichstag nicht hofe von Fredensborg von dem Könige von 80 li u a2 u eſentlichen das neue ſchweren Stand, als das Gebäude nur zum Theil 
von Neuem eintreten und ſich vom politiſchen[ Dänemark und von dem Könige von Griechen⸗ et Polizei⸗Gebäude zum Vorbild genommen | m Platze liegt. Die ſchon früher erwähnten 
Leben mehr und mehr zurückziehen. Wenn zur land empfangen und zu Wagen nach dem könig⸗ wer EN 8 Ki bäud M Statuen der Hohenzollern⸗Fürſten werden von 
Begründung angeführt wird, daß Herr von Schr“ lichen Schloſſe geleitet worden. Hier wurden ne Kriege 150 1 neun Morgeue] den Bildhauern Profeſſor Calandrelli, Martin 
lemer 64 Jahre alt ſei, To beſagt das natürlich Ihre Majeſtät und die Prinzeſſinnen⸗Töchter von 450 Bu auein Ai 5 700 1 mit Wolff und Profeſſor Lüerſſen ausgeführt. Der 
gar nichts; Herr Windthorſt iſt 78 Jahre alt, den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie Be Ureaufenſtern un 8 anderen Feuf 85 mit großen Schwierigkeiten verknüpfte Umzug 
und er hat ſich in einer feiner vielen Reden auf und allen anweſenden fürſtlichen Gäſten auf das Tbeile 5 Dot as in Millione € dei wird möglicher Weiſe im Oktober beginnen und 
der Bochumer Katholiken⸗Verſammlung bereit er⸗ Herzlichſte begrüßt. Theile zerleg ai dien i illionen Steine dürfte ein halbes Jahr ſich hinziehen. Augen⸗ 
klärt, zu Belebung der klerikalen Agitation ſogar — Der Aufenthalt der Kaiſerin Fried⸗ berzerhnen 8 ich, dieſen impoſanten und weit- blicklich ſteht nur die Gefängniß⸗Abtheilung zur 
Walzer zu tanzen. rich in Kopenhagen iſt bekanntlich auf 3 Tage KH 90 = 8 und “er groBen Aufnahme ihrer unfreiwilligen Gäſte fertig da. 
— Die große Bedeutung, welche unter den bemeſſen worden, doch erſcheint es, wie die Jute hin d auban ha 1 kungen Be WE nn en 
ſozialen Fragen unferer Zeit die Wohnungefrage „Nordiſche Korreſpondenz“ mittheilt, nicht un⸗ Janke 1 Ani ganze ung fähig eit zur 
beſitzt, tritt vor Allem in der Thalſache zu Tage, möglich, daß die hohe Frau mit ihren Töchtern 1 5 i 8 3 en 5 
daß die verſchiedenartigſten Vereinigungen kaum noch einige Tage länger auf dem gaſtlichen Met ie 3113 ie) des R orribore fin 
ein Jahr vorübergehen laſſen, ohne ihrer Erörte⸗Schloſſe, wo ſich augenblicklich ſo viele ihrer 15 300 a 8 8 a 15 e Me be 
rung näher zu treten; die Verſammlung des Verwandten zuſammengefunden haben, verweilen ift fell * 5 bir ns en Tür A Ro Frage 
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege, welche würde. Die zuerft von der „Nordiſchen Korre⸗ iſt Aal 0 ae ee sr einge⸗ 
ſoeben in Straßburg abgehalten wurde, hat ſichſſpondenz“ mitgetheilte Nachricht, daß auf An⸗ 55 Vet Mate ockwerk belegene Wohnung 
in erſter Linie ebenfalls wieder mit dieſem gro- regung der däniſchen Königin zwischen den Höfen des Po 3 enten, die eine Doppelausſicht 
ßen und ſchwierigen Problem beſchäftigt, deſſen von Berlin und Kopenhagen Verhandlungen an⸗ nach dem Alexanderplatz und der Alexanderſtraße 


. A An f \ : : beſitzt. Eine eigene Treppe führt durch ein 
Behaudlung den Kulturvölkern für lange Zeit geknüpft worden feien, welche eine Verlobung des beſonderes Portal am Alexanderplatz hinauf zu 


dieſen Räumen. Geradezu prunkend iſt der Feſt⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
ne ment auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugebt und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 

| reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſechen Depeſchen (auch über 
den Schifffabrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Bertin errichtet haben, iſt To bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfeblung unierer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Edenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
tragt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Wfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 

er die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereite im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


eutſchland. 
O Berlin, 19. September. Unter denjenigen 
Geſichtspuntten, welche ſeiner Zeit für die Ver⸗ 
ſtaatlichung der preußiſchen Privatbahnen ent⸗ 
ſcheidend waren, beanſprucht eine hervorragende 
Stelle die Abſicht, die Erſchließung der bi: 
her an das Eiſenbahnnetz nicht ange⸗ 
ſchloſſenen Landestheile durch den Ban 
von Sekundärbahnen zu er Koglichen. Die 
liorationsbahuen dieſer Arc ſind zumeiſt wenig⸗ 
ſteus im Anfange nichts weniger als rentable 
Kapitalanlagen; ihre Rentabilität ſteht überdies 
in der Regel im ungekehrten Verhältniß zu dem 
Meliorationsbedürfniß des Landestheiles. Für 
private Unternehmungen bietet der Sekundär⸗ 
bahnbau daher nur bedingungsweiſe ein Feld 
der Thätigkeit, gerade aber, wo derſelbe im all⸗ 
gemeinen Intereſſe beſonders dringlich iſt, ver⸗ 
jagt dieſer Weg der Befriedigung des Bedürf⸗ 
niſſes nahezu vollſtändig. In der That hatte 
unter der Herrſchaft des gemiſchten Syſtems der 
Selundärbahnbau ſich nur in ſehr kümmerlicher 
Weiſe entwickelt. Seit dem Uebergang zum 
Staatsbahnſyſtem iſt dagegen energiſch und plan⸗ 
mäßig zur Verwirtlichung der Abſicht, allmälig 
alle Landſtriche an das große Verkehrsnetz anzu⸗ 
ſchließen, geſchritten worden. Im Anfaug des 
laufenden Etatsjahres waren in dem Giants: 
bahnnetze bereits 6358 Kilometer Nebenbahnen 
im Betriebe, gegenüber von 18,029 Kilometern 
Vollbahnen. Nach noch nicht zehnjährigem Vor⸗ 
gehen hat ſomit das Sekundärbahnnetz bereits 
uber ½ der Länge der Vollbahuen erreicht. 
Umer den 1602 Kilometern weiteren theils im 
Bau begriffenen, theils für den Bau vorbe⸗ 
reiteten Bahnſtrecken befinden ſich Vollbahnen 
nur in ganz verſchwindendem Maße. Es beh. 
Der dem Sekundärbahnnetze eine weitere erhe 
he Erweiterung in ſicherer Ausſicht, während 
zou Privatnebenbahnen im Bau begriffen, 
bezw. zum Bau vorbereitet nur etwa 13,3 Kilo: 
meter Länge ſind. ; 
Die Sekundärbahnen vertheilen ſich dabei 
auf alle Landestheile und Eiſenbahn Direktions⸗ 
e, am reichlichſten find aber die ärmeren, 
bieger mit Verkehrsmitteln ſchlecht ausgeſtatteten 
Oſcprovinzen bedacht. So entfallen auf den Be⸗ 
zirk der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, welcher 
die ganzen Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
den größeren Theil von Poſen und Pommern 
und einen kleinen Theil der Mark umfaßt, allein 
2106 Kilometer, auf die übrigen zehn Direk⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. September. Im Hotel de 
Pruſſe hierſelbſt fand geſtern Nachmittag die 
ordentliche Generalverſammlung der Theilnehmer 
der Zuckerfabrik Scheune ſtatt. Nach den 
vorgetragenen Verhältniſſen find die Finanzreſul⸗ 
tate des letzten Jahres nicht günſtig. Es wur⸗ 
den im Geſchäftsjahr 1888—89 insgeſammt 
408,060 Zentner Rüben verarbeitet. 
Bruttogewinn betrug in Summa 51,280 Mark 
60 Pf. Nach Abſchreibung der üblichen Unkoſten 
ſtellte ſich ein Verluſt von 24,446 Mark heraus, 
die für das laufende Geſchäftsjahr vorgetragen 
wurden. Die vorgelegte Rechuung wurde 
dechargirt. Bei der Wahl für den Aufſichtsrath 
wurde Herr Direktor H. Käſemacher und Guts⸗ 
beſitzer W. Dittmer wiedergewählt. Desgleichen 
fiel die Wahl wieder zu Gunſten der Reviſions⸗ 
Kommiſſions⸗Mitglieder, Herren Wulkow, Richter 
und Sonntag ans. Die Erben des Herrn 
Nicolay werden von der Rübenbaupflicht pro 
1890—91 entbunden. 

— Von einer halb 1 halb komiſchen 
Situation, in welche auf dem hieſigen Bahnhofe 


3 an Iafien machen wird, und man te 1 des däniſchen n e mit 
wird nicht umhin konnen, anzuerk „daß die] der jüngſten Schweſter des deutſchen Kaiſers zum hun h ; ; : 
auf derſelben gemachten Vorschläge fich 55 Biele 41525 iſt bioher von keiner Seite demen⸗ ſaal geſchmückt. Die Malereien werden allerdings 
ihre Durchführbarkeit vortheilhaft vor vielen an-|tirt worden. Die Nachricht hat vielmehr in erſt in zwei Monaten vollendet ſein, wie denn 
deren empfehlen, die im Laufe der letzten Jahre Dänemark in weiteren Kreiſen auf Grund ver⸗ Freiberr von Richthofen kaum vor Weihnachten 
auf dieſem Gebiete gemacht wurden. Man mag ſchiedener Anzeichen immer mehr Glauben ge⸗ nach dem Alexanderplatz überſieeln dürfte. An 
an manchen Einzelheiten des vom Ober⸗Bürger⸗ funden. Ob die Verlobung thatſächlich ſtatt⸗rieſe in reicher Lichtfülle prangende Wohnung 
meiſter Miquel mit gewohnter Sachkenntniß und finden wird, hängt natürlich von dem perſön⸗ ſchließen ſich die Gemächer des Oberregierungs⸗ 
Beredtſamleit vertretenen Planes des Vereins⸗ lichen Eindruck ab, den die jugendlichen Fürſten⸗ rathes Friedheim und des Kommandeurs der 
Ausſchuſſes dieſes oder jenes auszujegen haben, kinder auf einander machen werden; jedenfalls Schutzmannſchaft, die an Bequemlichkeit und 
im Weſentlichen wird man ſich damit einverſtan⸗ kann, nach Verſicherung der zitirten Korreſpon⸗ Komfort nichts zu wünſchen übrig laſſen. Im 
den erklären können, und wenn das Reich, wie denz, als feſtſtehend betrachtet werden, daß der zweiten Stockwerk liegt u. A. die Dienſtwohnung 
wir hoffen in nicht allzu entfernter Zeit, ſeine Beſuch der Kaiferin Friedrich nicht einzig und des Adjutanten der Schutzmannſchaft. Die 
Aufmerkſamkeit der Wohnungsfrage zuwendet, ſo allein dem früher angegebenen Zweck gelten follte, Bureaus haben ohne Ausnahme die anſehnliche 
dürften die Beſchlüſſe des Vereins für öffentliche dem Kronprinzen von Griechenland ein kurzes Höhe von 4 Meter und find ungemein luftig. uf dem | 
Geſundheitspflege den Rahmen abgeben, inner-| Zuſammenſein mit feiner zukünftigen Gemahlin] Die erſte Abcheilung und die vierte, die Krimt- fn durch Frauenliſt ein Sergeant gebracht 
halb deſſen ſich das betreffende Reichsgeſetz be⸗ während der letzten Brautwochen zu ermöglichen. nalabtheilung, nehmen einen geradezu rieſenhaften |jein ſoll, wird der „Oſtſ.⸗Ztg.“ durch einen 
wegen konnte. Wenn wir die Art und Weiſe, in : Bureauapparat in Auſpruch. Die ſogenannte Augenzeugen berichtet, dem ſie die Verantwor⸗ 
welcher man ſeitens dieſer Verſammlung von Niederlande. „Preßabtheilung“ verbirgt ſich ſchamhaft im Erd⸗ tung für ſeine Darſtellung überlaſſen muß, Be 
Aerzten, Baumeistern und Verwaltungsbeamten Luſterdam, 16. September. (Voſſ. Zig.) geſchoß. Die Zimmer der Kriminalkommiſſare, ſagter Sergeant hatte hier mit einem Mädchen 
zu der Wohnungsfrage Stellung nahm, mit den Unter den ſchwarzen Punkten, welche das Syſtem die Räume der Dezernenten find zweckmäßig und ein Verhältniß unterhalten, das in einem bereits 
ängstlichen und jedem ſtaatlichen Eingriff in die der niederländiſchen Kolonialverwaltung im in⸗ geſchmackvoll eingerichtet. Die abgeſtumpfte Ecke mehrere Monate alten Kinde einen lebendigen 
Privatrechts ⸗Verhältniſſe jo mißtrauiſch gegen- diſchen Archipel verunſtalten, iſt die Opiumpacht dem Prälaten gegenüber ift ſeitens der Bauleitung zungen feines Beſtehens aufzuweiſen hatte. 
überſtehenden Anſichten vergleichen, die jüngſt in einer der häßlichſten und fluchwürdigſten. Für als der Hauptandrangspunkt angeſehen und be“ Jetzt follte der Vater die Stadt verlaſſen; er 
Paris auf dem Kongreß, der ſich mit der Woh- die mit den dortigen Verhältniſſen weniger Be⸗ 


Pe 8 „Eine Kr wi 2 8 zu er 1 dem — 4 — 50 1 eim⸗ 
nungsfrage beſchäftigte, ausgeſprochen wurden, ſo kannten ſei hier bemerkt, daß die Regierung das mächtigen Vorräumen, durch welche die Ein⸗ licht zu haben, vermuthlich um ihr die Abſchieds⸗ 
kann es nicht eat ſein, daß man in Opium ſelbſt einführt und daſſelbe Det Pächtern, tretenden über, zahlreiche. Duerkerridore den thränen zu erſparen! Das Mürchen erhielt aber 
Deutſchland für die Bedeutung der Frage und welche durchweg Chineſen ſind, zu einem feſtge“ einzelnen Abtheilungen zugeführt werden. nn och Wind von der Sache, A in deem 
für die zu ihrer Löſfung in Anwendung zu brin⸗ ſetzten Freife abgiebt, wofür dieſe das Recht der Stadtbahn n die impoſanten Räume verheimlichten Abſchied nicht ganz mit Unrecht 

genden Mittel doch ein viel richtigeres Verſtänd⸗ haben, Detailverkaufsſtellen zu errichten, jedoch des era eldeamts. Für die Kriminal> eine Art Flucht wittern, die Mutter wurde zu 

niß hat, als in Frankreich. Man hat eben bei nur in beſchränkter, nach der Dichtheit der Be“ polizei iſt ein beſonderer Inſtruttionsſaal herge- Nithe gezogen und der Racheplan war fertig. 
uns durch unſere innere Entwicklung ſeit einund⸗ völkerung berechneter Anzahl; die Pachtſumme, ſtellt, . welchem nicht nur die jogenannten Schon ſaß unſer Sergeant im auge, da erſchien 
einhalb Jayrzehnten gelernt, daß ſoziale Fragen welche jährlich in die Regierungskaſſe fließt, be⸗ Konferenzen abgehalten, ſondern wo auch die auch feine Geliebte auf der Bildfläche, das Kind 
ohne die BERG der ſtaatlichen Machtmittel trägt die enorme Summe von zwanzig Polizeianwärter nach jeder Richtung ihres Dienſtes auf dem Arm tragend. Das Geſicht des Ser⸗ 
nicht gelöſt werden können, und die Zeiten ſind Millionen Gulden, und man begreift deshalb 


längſt vorüber, in welchen man ſich zu der An⸗ leicht, daß eine Abſchaffung oder auch nur eine 
ſchauung bekannte, daß für die Harmonie im ge⸗ tiefer einſchneidende Abänderung dieſer Steuer⸗ 
ſellſchaftlichen Leben dann am beſten geſorgtſ quelle das indiſche Budget geradezu außer Rand 
werde, wenn der Staat 15 auf die Rolle des und Band bringen müßte. Es hieße Waſſer in 
ruhigen, unparteiiſch beobachtenden Zuſchauers einen reißenden Gießbach tragen, wollte man nur 
beſchränke und der Entwicklung des Getriebes des ein Wort über die entſetzlichen Verheerungen ver⸗ 
geſellſchaftlichen Lebens völlig theilnamlos und lieren, welche der Opiumgenuß ſowohl in körper⸗ 
unthätig zuſehe. Der Einfluß der Sozialpolitik licher wie in ſittlicher Beziehung unter der ein⸗ 
des Reiches zeigt ſich eben auf allen Gebieten, geborenen Bevölkerung anrichtet, und wenn der 
und es giebt keine das öffentliche Jutereſſe be⸗ Prophet hätte vorausſehen können, welche Rolle 
rührende Frage, welche von ihm unberührt bliebe. das Opium als berauſchendes Mittel einſt ſpielen 
— Der königliche Hof legte heute für Seine werde, ſo hätte er den Gläubigen den Genuß des 
Durchlaucht den verſtorbenen Fürſten Günther zu Weines ſicher nicht verboten. Das Uebel wäre 
Schwarzburg⸗Sondershauſen auf vier Tage Hof- noch einigermaßen erträglich, wenn die geſetzlichen, 
trauer an. f bei Uebertragung = wi et — 
2 pi ſtimmungen von dem chineſiſchen Pächter an 
— Ueber die Uuterredung Sr. Maj. des genan eingehalten würden, allein dies iſt keines⸗ 
Kaiſers mit den Militärgeiſtlichen nach dem 8 ber Fall. und es trägt lier wider ki 
Felogettesvienſt am Sonntag iſt dem „Reichs, Magz ber Fal, nur de tee duch hier wieder bie 
boten“ noch folgender Bericht zugegangen: Nach Regierung einen großen Theil der Schuld. Deun 
dem Feldgottesdienſt unterhielt ſich der Kaiſer die unnatürliche und fortgeſetzte Steigerung der 
längere Zeit mit den Militärgeiſtlichen D. Rich Pachtſummen zwingt den, e Pächter, den 
ter, Dr. Rocholl und Knoche, welche die kirchliche 1 — den zum 5 il. daß * 
Feier geleitet hatten, in lebhaftem Geſpräch; er beuten, un N See = 20008 NER ne de 
drückte ſeine Befriedigung über das Erhebende Verlanszſtelen ii in unhelmlicher 1 
der ſtattgehabten kirchlichen Feier aus. Ueber- Ver 5 Es ae 155 n 
haupt erwarte er den heilſamen Einfluß auf die mehren un r Ian} 


Herzen feiner Untertanen durch die Pflege der auch in ſolche Gegenden und Diſtrikte vorge⸗ 


1 3 = drungen iſt, in welchen daſſelbe bis dahin unbe⸗ 
Kirche und Schule, Freilich Gott, „bee Herr, kannt geblieben war. Und die 9 iſt 
könne ſelber am beſten die Herzen der Menſchen wohl oder übel gezwungen, hierbei ein Auge zu⸗ 
packen durch eruſte Jührungen; jo hätten ihm zudrücken, da ſonſt der Chineſe einfach nicht be⸗ 
die Leute der „Olga“ erzählt, wie mächtig ihre zahlen Far Ein noch viel ärgerer Uebelſtand 
Erlebniſſe ſie ergriffen und nach oben gerichtet it jedoch der Opiumſchmuggel, der von den 
hätten. Also au kam der Kaiſer auf den Unter⸗ Pächtern in eben fo umfangreicher wie raffinirter langen Speiſeliſchen je drei eiſerne Bettſtellen 
richt in den Schulen zu ſprechen; er führte aus, Weiſe betrieben wird. Da die Polizei dem chi⸗ über einander angebracht find, befinden ſich eigen- 
daß der Geſchichts⸗Unterricht mehr Religion und neſiſchen Pächter ſtets zur Verfügung ſteht, um artige „Judaſſe“, das heißt Oeffnungen, welche, 
Deutſchthum betonen und auch die neuere Ge. den Beſitz verbotenen und nicht von der Regie- trichterförmig, die Beobachtung über einen weiten 
ſchichte weit ausführlicher behandeln müſſe. Die rung gelieferten Opiums anfzuſpüren, fo iſt die Kreis geftatten. Abends haben die Zellen kein 
alten Völker zu kennen, würe wohl ſchb , aber ſelbe thatſächlich ein Werkzeug in feinen Hinden eigenes Yicht, nur ein leichter Schein dringt von 
für unſere deutſchen Sitten und zum Verſtänd und wird ſich demgemäß auch hüten, ihn in ſeinen aufen hinein. Die Ventilation wird als trefflich zu legen. Im vorliegenden Falle hat er einem 
niß der Fragen der Gegenwart höchſt nöthig, daß Schinnggelgeſchäften zu ſtören. Im Turban des gerühmt. Natürlich ſind die männlichen Gefan⸗ Freunde, der ihm helfen wollte, Kleider und Eß⸗ 
wir die Geſchichte, namentlich die neuere und Hadſchi, den leine profane Haud berühren darf, genen ſtreng von den weiblichen getrennt. Für waaren geſtohlen und muß dieſe That mit ſechs 
neueſte Geſchichte unſeres eigenen Volkes, von in Weinflaſchen, in Särgen, von denen ja jeder die „grünen Wagen“ und ſonſtigen Polizeivehikel Monaten Gefängniß büßen. 

Grund aus verſtänden. Daß die grundſtürzenden Chineſe ein Exemplar in feinem Prunkzimmer die jetzt theilweiſe an den verſchiedenſten Orten Zwei jugendliche Männer, die Arbeiter 
Veſtrebungen der Sozialdemokeuie jo viele ſtehen hat, wird das Opium hinter dem Rücken der Stadt untergebracht find, hat man beſondere Otto Greinert und Richard Teihem 
Köpfe und Herzen verwirrten, käme daher, daß der Regierung eingeführt, welche ſich dadurch Nemiſen erbaut, über denen ein Wachtmeiſter der dorf von hier, haben aus ihren vier bezw. zwei 
tionen 4252 Kilemeter. Im Einzelnen kom⸗ man in hohen wie niederen Schulen zu wenig natürlich einen großen Ausfall au ihren Ein- Schutzmaunſchaft und andere Unterbeamte Dienft- Vorſtrafen wegen Körperverletzung auch keine 
men auf die Direklionsbezirke Kilometer Neben⸗ die Verirrungen und Greuel der franzöſiſchen nahmen gefallen Laien muß. wohnungen beſitzen. Für die Pferde und Wagen Lehre angenommen, ſondern am 27. Mai d. J. 
bahnen: Revolution und die gewaltigen Heldenthaten in den 5 8 5 des Polizeipräſidenten ſind eigene Stallungen ein⸗ zur Nachtzeit bei einer Begegnung dem Kutſcher 
Altona. . . 255 Elberfeld . .. 441 Befreiungskriegen zur Rettung des Vaterlandes Bulgarien. erichtet. Für jeden Sportsman dürfte dieſer Lemke auf der Straße mit Meſſer und Fäuſten 
Berlin.. . 610 Erfurt .. . 205 den Kindern vorſtellte. Er hoffe, daß auf dieſem Sofia, 18. September. Der heutige Jah⸗ Theil der Baulichkeiten inſofern noch Intereſſe den Kopf fo bearbeitet, daß er etwa 4 Wochen 
Bresim . 734 Frankfurt a. M. 198 Gebiete die Jugend von früh an beſſer belehrt restag der Vereinigung Bulgarien und haben, als die Stallungen behufs Raumerſpar⸗ an den Verletzungen gekrankt hat. Vor weiterem 
Köln (linksrheiniſch) 614 Hannover. . . 333 werde. Mit einem kräftigen Händedruck entließ Oſtrumeliens wurde in der Kathedrale mit einem niß nicht neben, ſondern in zwei Etagen über Schaden hat ihn der hinzugekommene Wächter 
Köln (rechtsrhein.) 567 Magdeburg .. . 295. er die Geiſtlichen, welche über die leutſelige Art feierlichen Gottesdienſte begangen, welchem die einander gebaut find. Eine ſchiefe Ebene führt bewahrt. Greinert erhält dafür vier und Teſchen⸗ 
Trotz der erheblichen Entwickelung, welche des Kaiſers, namentlich über deſſen girchlichge Miniſter und die hohen Würdenträger beiwohnten. von dem asphaltirten Hofe, ſanft auſteigend — dorf zwei Monate Gefängniß. * 
das ſtaatliche Sekundärbahnnetz in der Zeit ſeit Anſchauungen auf dem Gebiete des kirchlichen In der Kirche bildeten Truppen ein Spalier. — dicht nebeu dem fiskaliſchen Schöffengericht — Im Winter vorigen Jahres erſchien beim 


— — 


vorgebildet werden. Die Zentralpolizei verfügt 
mit ihren verſchiedenen Abtheilungen über einen 
mächtigen Sitzungsſaal, die Schutzmannſchaft des⸗ 
gleichen über einen Inſtruktionsſaal, welcher mit 
dem der Kriminalpolizei korreſpondirt. Von der 
Kriminalabtheilung führen ſchmale eiſerne Wendel⸗ 
treppen durch ſtarke Thüren zu dem Gefängniß⸗ 
flügel. Derſelbe beſteht aus ſechs Stockwerken, 
von dieſen kommen je drei auf die Jſolirzellen 
und die Schlafſäle, das ſogenannte Polizeigewahr⸗ 
ſam, wo die während der Nacht aufgegriffenen 
Vagabonden, Trunkenbolde, die verhafteten Frauen⸗ 
zimmer und ſonſtigen Arreſtanten vorübergehend 
eingeſperrt werden. Natürlich iſt hier Alles 
nur auf kurzen Aufenthalt eingerichtet, da ja 
geſetzlich in folchen Fällen entweder Haftentlaſſung 
oder binnen vierundzwanzig Stunden Vorführung 
vor den Unterſuchungsrichter zu erfolgen hat. 
Dieſe nach den neueſten Anforderungen der Ge⸗ 
fängnißkunde erbaute Abtheilung macht mit ihren 
ſchmalen, parallelogrammförmigen, eiſernen Gal⸗ 
lerien mit den matt getünchten, mit Schloß und 
Riegeln verſehenen Zellenthüren und dem trüben 
Oberlicht einen nichts weniger als traulichen 
Eindruck. Es iſt übrigens eine „)hiſtoriſche 
Stätte“, denn gerade hier lag früher der den 
Berlinern wohlbekannte „Ochſenkopf“, der aller⸗ 
dings noch eher als die gegenwärtigen Räume 
ein „fideles Gefängniß“ genannt werden konnte. 
An den einzelnen Zellen bemerkt man eine roth⸗ 
weiße Scheibe, welche, an einem kurzen Stabe 
befeſtigt, herausſpringt, ſobald der Gefangene 
irgend etwas zur Kenntniß der Aufſeher bringen 
will. An den „Dormitorien“, hinter denen neben 


geanten wurde bei ihrem Anblick nicht gerade 
fröhlicher, aber ſie that, als ſei Alles in beſter 
Ordnung, nur als eben der Zug abgehen ſollte, 
bat ſie den Vater, ſeinem Kinde duch noch einen 
Abſchiedskuß auf den Mund zu drücken und 
reichte ihm daſſelbe zum Waggonfenſter empor. 
Kaum hatte es der Sergeant auf den Arm ge⸗ 
nommen, da machte die Mutter ſchleunigſt Kehrt, 
lachenden Geſichts, wie es ſchien, und verließ den 
Bahnhof. Der Zug ſetzte ſich in Bewegung, 
unſer Sergeant aber, nachdem er ſeine erſte Ver⸗ 
blüffung überwunden, rief vergeblich der Davon⸗ 
eilenden wiederholt die flehentlichen Worte nach: 
„Emilie, nimm mir doch das Kind ab! Nimm 
mir doch das Kind ab!“ — Umſonſt, Emilie 
war verſchwunden und unter dem Gelächter des 
ublikums, das die Situation ſchnell begriffen 
atte, fuhr auch der überliſtete Vater mit ſeinem 
inde davon. 

*Strafkammer⸗Verhandlungen vom 19. 
September. — Der in Bredow gebuͤrtige Maler⸗ 
gehülfe Otto Haack, 20 Jahre alt, hat nach 
den Zeugenausſagen die bei ihm erwachte Leiden⸗ 
ſchaft für den Gebrauch des Meſſers gegen ſeine 
Mitmenſchen gar nicht zu bewältigen vermocht. 
Am 30. März d. J. ſah er am Königsplatz zwei 
junge Leute mit einander in Streit und ohne 
daß ihm von irgend einer Seite eine Veranla⸗ 
ſung dazu gegeben wurde, ſchlug er in hinter⸗ 
liſtiger Weiſe den Einen mit einem ſcharfen Ge 4 
genſtande in den Kopf. In Folge dieſer Vers 
wundung des Angegriffenen befindet er ſich be⸗ 4 
reits einige Monate in Unterſuchungshaft und 
wird nunmehr zu einem Jahr Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. ; 

Trotz feiner dreizehn Vorſtrafen macht der 
ehemalige Handlungsgehülfe Konrad Dücker, 
welcher zuletzt hier wohnte, keinen ng m 
Eindruck, es iſt wohl aber auf feine Verfiher 
rungen, daß er ſich beſſern werde, wenig Werth 


* 


Durchführung des Staatsbahnſyſtems geuommen Lebens und der Schule ſehr erfreut waren. Prinz Ferdinand richtete anläßlich des Ablebens zu dem zweiten Stockwerk, wo, wie in den unteren Fleiſchermeiſter Winkel hier ein ihm bekannter 1 
hat, beziehungsweiſe ihm geſichert iſt, wird mit — In der am Mittwoch ſtattgehabten Stojanows an den Miniſterpräſidenten Stam⸗ Räumen, fünfzig Pferde untergebracht werden gelernter Schlächter, der jetzige Arbeiter Robert 


können. Eine eiſerne Gallerie verbindet dieſe[ Sucko w aus Grabow und erbot ſich zur Aus⸗ 
Ställe mit den Wachtzimmern der reitenden hülfe in feinem Geſchäft mit dem Bemerken, daß 
Schutzmannſchaft, ſo daß dieſelbe, allarmirt, er eine auf ſeinem Konto vermerkte Schuld im 
ſogleich zu ihren Pferden eilen kann. Bemer⸗ Annahmefalle abarbeiten wolle. Winkel machte 
keuswerth iſt auch ein ſogenannter Kühlſtall für von dem Anerbieten Gebrauch, verlor aber dieſe 
die verletzten Pferde, die hier etwa einen halben Sulf alsbald wieder, weil ſich der ꝛc. Suckow 
Meter tief im Waſſer ſtehen können. Dahinter krank melden ließ. Kurz darauf wurden zwei 
liegt eine impoſante Manege mit einem Glas⸗ Diebe mit Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren aufgegriffen, 
dach und koloſſalen eiſernen Ventilatoren. Ueber die durch Einſteigen in die Kellerräume dem 
einen anderen Hof gelaugt man zu den Heizungs: Fleiſchermeiſter Winkel geſtohlen worden waren 


den im Betrietze befindlichen, im Bau begriffenen Sitzung des Gemeinderaths zu Antwerpen ges bulow ein Beileidstelegramm, in welchem er den 
oder für den Bau vorbereiteten Linien von nahe⸗ langte ein Bericht des Schöffen⸗Kollegiums über Verluſt des warmen Patrioten, des treuen Be⸗ 
zu 8000 Kilometern Länge die Abſicht der Er⸗ die Kataſtrophe vom 6. dieſes Monats zur Ver⸗ amten, des berühmten Schriftſtellers, des Be⸗ 
ſchließung aller des Anſchluſſes bedürftigen Lan⸗ leſung. Der Bericht ſchildert die Entſtehung und 5 der bulgariſchen Literatur tief beklagt. 
destheile noch keineswegs erreicht. Es iſt daher die Einrichtung des Patronen⸗Etabliſſements und Die Prinzeſſin Clementine von Koburg und der 
die planmäßige Weiterführung des Ausbaues des ſpricht die Meinung aus, daß vor Allem in der Miniſterpräſident Stambulow haben an die 
Sekundärbahnnetzes ins Auge gefaßt und es liegt mangelhaften Art, mit welcher die Arbeiten aus⸗ Wittwe Stojanows Beileidsſchreiben erichtet. 
dementſprechend in der Abjicht, auch in der näch⸗ geführt worden ſeien, die Gefahr gelegen habe. Soſia, 18. September. Heute fand in der 
ten Seſſion des Laudenges im Verein mit der Die von der permanenten Deputation angeordne⸗ Kathedrale ein Requiem für Stojanow ſtatt, 
efriedigung von mit der Hebung des Verkehrs! ten Sicherheitsmaßnahmen ſeien durch die Stadt welchem die Miniſter und andere hohe Würden⸗ 
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ſonders hervorgehoben werden. 
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Die Diebe waren der Arbeiter Suckow und ſein ſchluß der Verſammlung nur auf die Abtretung tens der ſtädtiſchen Behörden zugegeben werden] mir ficher iſt. Henriette L., Waſchfrau, 


Befrieigen kounte, reiſte er heimlich ab. Seine Stettin auf das ihr zuſtehende Vorkaufsrecht Zeit eine Reihe von Vorlagen über den Neubau 

Gläubiger verloren ihn zwar aus den Augen, aber einer 98 Ar 7 Quadratmeter großen Parzelle, von Schulen in Ausſicht geſteclt hat, welche in 

nicht aus dem Herzen und dem Einen gelang es, aus der Herr A. Fock einen Stichkanal machte, den nächſten drei Jahren mindeſtens ½ Million 

ſeinen Aufenthalt zu ermitteln, ſo daß er ſich verzichtet. Der Magiſtrat ſchlägt nun vor, auf Koſten verurſachen werden, iſt die Interpellation 

dor der geſtrigen Straſtammer zu rechtfertigen das Vorkaufsrecht zu verzichten und die erledigt. 

. Seine Schilderungen über vorgekommene Verſammlung beſchließt demgemäß, nachdem Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
rankheitsfälle und das geringe Objekt, welches der Referent, Herr Hofrichter, und ſwaren ohne erhebliches Intereſſe und wurden den 

der Auflage zu Grunde lag, ließen dem Gerichts- Herr Dr. ohrn für die Vorlage Vorlagen gemäß erledigt. 

hof eine Geldſtrafe von 10 Mark als genügend das Wort ergriffen. Letzterer hob hervor, daß = 

erſcheinen. das Petroleumgeſchäft in unſerer Stadt durch die Aus den Provinzen. 

— Wegen Ungebühr vor Gerichtjneue Anlage ſich weſentlich verändern. werde, er A Greifenberg, 19. September. Geſtern 
wurde in je e se de 9 * zn er ge eg ee daß 8 eu 25 W deer n a 200 
mer 1 des Landgerichts der Pferdehändler Iſaak [Vortheil gereid er ud er * 3 Zentner Aepfel verladen, die für Rechnung einer 
Kohn ke aus Paſewalk zu einer Geldstrafe von die hieſigen Händler alles kleinliche Intereſſe bei . Schaumweinfabrik hier aufgekauft 
10 Mark verurtheilt. Derſelbe war ſoeben in Seite laſſen und gegen das neue Projekt von wurden, und werden in nächſter Woche noch ein⸗ 
Gemeinſchaft mit mehreren Anderen von einer keiner Seite Eiuſpruch erhoben jei. mal 1600 Zentner für dieſelbe Firma verladen 
Anklage auf Grund des noch zu Recht beſtehen⸗ Der neue aufgeſtellte Fluchtlinienplan der werden. In dem Dorfe Schweſſow iſt die 
den § 271 des preußiſchen Strafgeſetzes vom 14. Roonſtraße wird genehmigt und werden zur Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 
April 1851 freigeſprochen worden, er hatte aber Pflaſterung einer Strecke der Straße 8729,50 ausgebrochen, weshalb amtlicherſeits der Verkehr 
kaum die Anklagebank verlaſſen, ſo ſetzte er feinen | Mark bewilligt. Nach dem neuen Fluchtlinien⸗[mit Rindern, Schafen und Schweinen von vort 
Hut auf, dafür traf ihn obige Strafe. u. . 5 5 ein Vorterrain getan hr 5 

BT A ; . deter Breite feſtgeſtellt. 2 in Sellin ein Miſſionsfeſt abgehalten, das Nach⸗ 
Leſer 8 8 a Nach dem mit dem Inhaber der Stettiner mittags 3 Uhr beginnt, und ve bie Befforenigt 
Freitag, und morgen, Sonnabend, Vormittags von Elektrizitätswerke, Herrn Kuhlo, abgeſchloſſepen Herr Paſtor Buth aus Wachgolzhagen halten, 
10—1 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr, ſo⸗ Vertrage hat Letzterer eine Abgabe von 10 Pro⸗ während Herr Archidiakonus Kühl von hier die 
wie Sonntag, Nachmittags von 12—2 Uhr und zent der Bruttoeinnahme an die Stadt zu zahlen. Miſſionsnachrichten mittheilen wird. — Am 
von 3—6 Uhr in der Turnhalle der Johannis- Jetzt macht Herr Kublo der Stadt die Mitthei- Montag, den 23. d. M., wird hier wieder eine 
hofſchule (Eingaug Pelzerſtraße) eine Aus⸗ lung, daß er die Elektrizitätswerke an eine Aktien⸗ größere Anzahl Hengſte und Stutfohlen, einhalb⸗ 
ſtellung der Handarbeiten der Schüle⸗ geſellſchaft verkaufen will. Er bittet deshalb, Kihrig, öffentlich zum Verkauf geſtellt werden. 
rinnen der Gemeinde⸗Mädchenſchulen stattfindet. im Vertrage den Paragrarh, welcher die Abgaben Die Thiere find alle rein Oldeuburger Raſſe 

— huſere Eder finden in Suferutentgeit pie bie Gtabt betrifit, bahn zu mrägtfren, wen und neigt 5 

: a Nen „die Abgabe aus jeder Stromlieferung gezahlt wer⸗ an. — Eine Anzahl Arbeiter, die bei dem 

* en —— 75 e 8 — den müſſe, ſoweit dazu eine Leitung beuntzt wird, Chauſſeebau beſchäftigt find, hatte ſich vor einiger 
abgehenden Züge mit den am 1. Oktober ein⸗ welche ſtädtiſches Terrain berührt. Dieſe Ab⸗ Zeit in Pribbernow zuſammengerottet und be⸗ 
tretenden Veränderungen. gabe ift jedoch nur von dem Reinertrag der inner⸗ drohte den dort ſtationirten Bauführer Schneider, 
warfen mit Steinen in die Fenſter deſſelben und 


halb der Stadt liegenden Leitungen und für die 
Sitzung der Stadtverordneten |dieie Leitungen berührenden Anſchlüſſe zu zahlen, riſſen bei der Auszahlung den Tisch mit dem 
vom 19. September nicht aber von den anderen Geſchäften, welche die Gelde um. Da die Leute auch der Aufforderung 
g „ Geſellſchaft außerhalb dieſer Anknüpfungen ab⸗ des Gemeindevorſtehers nicht Folge leiſteten, 
Trotz der Länge der Tagesordnung bot dies ſchließt. Der Magiſtrat hat dementſprechend den auseinanderzugehen, fo iſt nun gegen die Tumul⸗ 
ſelbe doch nur wenig Gegenſtinde von Iutereife. Vertrag geändert und bittet die Verſammlung, tanten Anklage wegen gemeinſchaſtlicher Zujam- 
18 8 er 8 * vi menvottung, Landfriedensbruch ꝛc. erhoben worden. 


er zu . ger 9 = 

er rügt dabei die vi ängel, e ſich bei dem = 
tadtverordneten⸗Verſammlung vom 4. April Aufreißen 5 eie e Schiffsbewegung. 

d. Js. wurde dem vom Magijtvat entworfenen mers der Elektrizitätswerke in den einzelnen Bremen, 17. September. Der Schnelldam⸗ 
Plane zugeſtimmt, wonach Klärſtationen errichtet | Straßen zeigen und die den Verkehr, beſonders pfer, Ems, Lapitän Th. Jüngſt, vom Nord⸗ 
werden ſollen: den geſchäftlichen Verkehr ſehr behindern. Herr dent ſchen Lloyd in Bremen, welcher am 7. 

1) Für die Stadttheile an der e b September von Bremen und am 9. Septem⸗ 
Torney und Weſtend auf der Galgwieſe. ber von Southampton abgegangen war, iſt heute 
5 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 

Der Poſtdampfer „München“, Kapitän H. 
Jäger, vom Nord entſchen Lohd in Ble⸗ 
men, welcher am 4. September von Bremen 
egangen war, iſt am 17. September, 8 Uhr 


Direktor Bürkner ſchließt ſich dieſer Klage 
an und macht beſonders darauf aufmerkſam, daß 
das Publikum mit Recht bereits über den Fort⸗ 
gang der Arbeiten ungeduldig werde. 

Herr Stadtrath Bock giebt die Verſiche⸗ 
rung ab, daß von Seiten der Stadt eine genaue 
Kontrolle ausgeführt werde, um eine gründliche 
Wiederherſtellung der Trottoirs herbeizuführen g 
und zwar würden die Arbeiten auf beſonderen 
Wunſch des Unternehmers ſeitens der ſtädtiſchen 
Bauverwaltung ausgeführt werden. 

Bei mehreren Reduern zeigten ſich Be⸗ 
denken darüber, ob es möglich fein werde, die Ge 
Einnahmen genau zu prüfen, um die Höhe der 
Abgaben feſtzuſtellen. Nachdem der Referent die 
darüber gemachten Verpflichtungen im Vertrage 
verleſen und beſonders darauf hingewieſen hatte, daß 
ein Magiſtrats⸗Kommiſſar zu jeder Zeit das 
Recht haben ſolle, die Bücher und Beläge der 
Geſellſchaft zu prüfen, wurden dieſe Bedenken 
noch nicht zerſtreut. Man ſchlug vor, der Ge⸗ 
ſellſchaft aufzugeben, die Buchführung für die 
hieſigen und die auswärtigen Geſchäfte geſondert 
zu halten, aber auch gegen die Durchführung 
einer ſolchen Buchführung wurden Bedenken er⸗ 
hoben. Da auch einige Juriſten aus der Ver⸗ 
ſammlung wiederholt in die Debatte eingriffen, 
wurde dieſelbe ſehr ausgedehnt. Schließt ich be⸗ 
antragte Herr Lenz, die Vorlage dem Magiſtrat 
zurückzugeben, damit derſelbe nochmals mit Herrn 9 
Kuhlo in Verhandlung trete, um einen geuaueren Köln, 19. September. Weizen per Novem⸗ 
Modus der Berechnung der Einnahme zu finden. ber 19,00, per März 19,60. Roggen per No⸗ 
Da, wie der Referent hervorhebt, das gleiche vember 15,60, per Mürz 16,00. Rüböl per 
Verlangen bereits in einem früheren Beſchluß] Oktober 70,90, per Mai 64,20. 
am 27. Juni d. Js. ausgedrückt iſt, wird die Hamburg, 19. September, 12 Uhr 30 Min. 
Vorlage dem Magiſtrat zurückgegeben mit dem Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Erſuchen, gemäß dieſes Beſchluſſes mit Herrn .. Kaffee » Termin Markt. 
Kuhlo zu unterhandeln. September 80,25, Dezember 80,00, März 78,00. 

Wegen der Verwerthung des Grundſtücks Ruhig. 

Unterwiek 14 ſchlägt der Magiſtrat vor, Hamburg, 19. September, Vormittags 
von dem Verkaufe deſſelben einſtweilen Abſtand 11 Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
zu nehmen, dagegen von dem Buchwerthe des average Santos per September 80,50, per De⸗ 
Grundſtücks im Lagerbuch 10,045 Mark Straßen⸗ zember 80,25, per März 1890 78,75, per Mai 
terrainkoſten abzuſchreiben und auf Titel VIII 78,75. Ruhig. 


2) Für den Stadttheil Grünhof in Grün⸗ 
hof. Die Reinigung dieſer beiden Stationen 
—— zunächſt auf mechaniſchem Wege er⸗ 

gen. 

3) Für einen Theil der Altſtadt vor dem 
Königs⸗ und Berliuerthor und ſoll hier die Klä 
rung auf mechaniſchem und chemiſchem 
Wege erfolgen. Die genaue Abgrenzung der drei 
rg bleibt dem definitiven Projekt vorbe⸗ 

alten. 

Dagegen ſollen ohne Klärung der Kanal⸗ 
wäſſer nachſtehende Stadttheile in die Strome 
entwäſſern: 

4) Die tiefgelegenen Stadttheile am linken 
Oderufer mit einem Theil der Altſtadt und Fort 
Preußen, deren Kanalwäſſer ohne Parallel⸗Kanal 
und Pumpſtation nicht geklärt werden können, 
und die Stadtheile auf dem rechten Oderufer, 
Laſtadie und Silberwieſe. 

Wie wir bereits mitgetheilt, hat ſich der 
Herr Miniſter des Innern zu der Aufhebung 
des Verbotes der weiteren Fortführung der hie⸗ 
Ken Kanaliſationsbauten und des ferneren Au⸗ 

chluſſes der Hausgrundſtücke unter der Bedin⸗ 
1 bereit erklärt, daß die Klärſtationen von 

rüuhof und der Galgwieſe anftatt mit 
mechaniſcher, ebenſo wie die Klärſtation 
der dritten Sektion mit chemiſcher Reinigung 
verſehen werden. In Folge dieſer miniſteriellen 
Verfügung hat der Magiſtrat beſchloſſen, auch 
die Klärſtationen in Grünhof und auf der Galg⸗ 
wieſe mit chemiſcher Reinigung zu verſehen und 
er bittet die Verſammlung, der Forderung des 
Herrn Miniſters nachzukommen und die dahin 
gehende Aenderung des Planes zu genehmigen. 

Nachdem Herr Müller in längerem Vor⸗ 
trag über die Vorlage referirt, macht er darauf 
aufmerffam, daß die Finanz⸗Kommiſſion ſich nicht 
ſehr für die Vorlage erwärmen könnte, da die⸗ 
k be nur für einen Theil der Stadt Abhülfe 

chafft, aber für die Altſtadt der alte unleidliche 
Zuſtand verbleibt. Die Hälfte der Mitglieder 
der Finanz⸗Kommiſſion haben ſich deshalb mit 


Morgens, wohlbehalten in Baltimore angekommen. 
Vankweſen. 


der Verlage nur daun einverftanden erklärt, wenn Kapitel 1 zu übernehmen. Die Finanz Kommiſ⸗ Hamburg, 19. September, Vormittags 
die Juſtimmung ertheilt wird, daß die Kanal⸗ ſion hat ſich den Anträgen nicht angeſchloſſen, ſie 11 uhr. Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) 


ſtellt vielmehr den Antrag, von der Abjchreibung | Rübenrohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Ren⸗ 
der Straßenterrainkoſten fo lange Abſtand zuſdement, neue Uſance, frei an Bord Hambur 
nehmen, bis der Verkauf des Grundſtücks be⸗ per September 14,40 nom., per Dezember 14,12 ½, 
werkſtelligt wird und den Magiſtrat zu erſuchen, per Februar 14,27 ½, per Mai 14,52 ¼. Ruhig. 
wegen des Verkaufes baldmöglichſt Ausſchreibun⸗ Peſt, 19. September, Vormittags 11 Uhr. 
gen zu erlaſſen und der Verſammlung eine Vor⸗[(Produktenmarkt.) Weizen lolo feit, 
age darüber zu machen. per Herbſt 8,40 G., 8,42 B., per Frühjahr 1890 
Der Ankauf des Grundſtücks Unter ⸗ 9,00 G., 9,02 B. Hafer per Herbſt 6,83 
Cohn tritt für die Anſichten wie k 10 wird ſeitens des Magiſtrats für den G., 6,85 B., per Frühjahr 7,16 G. 7,18 B. 
des Theiles der Finanz Kemmiſſion ein, Preis von 10500 Mark vorgeſchlagen. Da das Neuer Mais per Mai⸗Juui 1890 5,52 G., 5,54 
welcher gegen die Magiſtratsvorlage iſt, und er] Grundstück aber für ſtädtiſche Zwecke nicht zu B. Kohlraps per September⸗Oktober 18,44 
glaubt, daß das jetzige Stadium der Sache wohl verwerthen iſt, beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, G., 18,38 B. — Wetter: Schön. 5 
geriguet ſei, einen Verſuch zu machen, bei dem dem Ankaufe nicht zuzuſtimmen, und demgemäß Antwerpen, 18. September. (Bericht von 
iniſter etwas durchzuſetzen. Redner r beſchließt die Verſammlung. Joh. Dan. Fuhrmann.) Dentſcher Laplatazug 
der Vorlage des Magiſtrats nur unter der Zum Vorſteher und Waiſenrath Kontrakt B.: bezahlt per Dezember a 6 Franks, 
dingung zuzustimmen, daß für Sektion 4, ein⸗ für den 6. Bezirk wird Herr Juwelier Ditt⸗ſper April a 5,75 Frauke. 
ſchließlich der Laſtadie und Silberwieſe, die Ge⸗ mann, zu deſſen Stellvertreter Herr Wagen⸗ Paris, 19. September. Anfangsbe⸗ 
nehmigung zur ungereinigten Abführung der fabrikant Lippert, für den 11. Bezirk Herr richt. Mehl feit, per September 55,00, 
Kanalwäſſer und der Kloſelmaſſen in die Oder Kaufmann H. Schröder und zum ſtellvertre⸗ per Oktober 54,10, per November⸗FJebruar 53,10, 
ertheilt wird. tenden Vorſteher deſſelben Herr Schiffskapitän per Jannar April 53,20. — . 
r Oberbürgermeiſter Haken ſpricht ſich[Knuſt, zum Mitglied der J Armen Kemmiſſten tet, per September 8 er => 39,00, per 
entſchleden gegen dieſen Antrag aus, da derſelbe Herr Kaufmann Max Otto und zum Mitglied 5 39,50, per Jaunar⸗ April 
gänzlich ausſichtslos jei. Die Stadt beſinde ſich der 22. Armen ⸗Kommiſſion Herr Buchhalter 40,70. — Wetter hör, Vormi 
dem Herrn Minifter gegenüber in einer Zwangs⸗ Harder gewählt. „„ wre, 19. September, Vormittage 10 Uhr 
lage und darauf müſſe Rückſicht genommen wer⸗ Die Ueberlaſſung der Turnhalle [Teleßramm der Hamburger; Nen Peimann, 
den; die Stadt hat erreicht, daß fie nicht mehr in der neuen Wallſtraße an zwei Stunden in Ziegler. u. Komp.) Ka Hie A Be ſchloß 
dem Klärzwang für die Kaualwäſſer der ganzen der Woche (Montag und Dounerſtag von 2—3 mit O ee San ad, Santos 
Stadt unterliegt, daß das Verbot der ferneren Uhr Nachm.) zur Benntzung für die Zöglinge 11.900 Sad Recettes für geftern. 1 
Kanaliſationsbauten und der Hausanſchlüſſe auf⸗ der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt von Mitte Sa re, 19. September, Vormittags 10 Uhr 


ben iſt und nur in der Altſtadt die Kloſet- Oktober bis 31. Mai 1890 gegen 60 Mark 40 Pf. e Hamburger Firma 


wäſſer der Sektion 4 (Altſtadt) ungereinigt in 
die Oder geleitet werden köunen. Die zweite 
Hälfte der Kommiſſion ſah die Sache nicht ſo 
ſchwarz an und ſtimmte ſchließlich der Vorlage 
zu, weil ſie annahm, daß zunächſt nichts Beſſe⸗ 
res zu erreichen ſei, und deshalb beantragt auch 
der Referent namens der Finanz⸗Kommiſſion, der 
Magiſtrats⸗Vorlage zuzuſtimmen. 


2 


abflüſſe nicht in die Kanäle geleitet werden jollen. Miethe wird genehmigt. n. 8 — 
Sollten noch Zweifel darüber beſtehen, daß ſich Zu der Begebung und dem Verkaufe der average Santos per September 98,25, per De 


die Aufhebung des Verbots auch auf die Altſtadt 2. Abtheilung der Anleihe Littr. N. im Betrage zember 97,50, per Mäc 97,00. Unregelmäßig. 


erſtrecken ſolle, ausgenommen die Eiuführung von 1 Million Mark zum Preiſe von 101 / pCt. Glasgow, 19. September, Vormittag, 11 
neuer Kloſets, ſo könne dies im Beſchluſe be⸗ wird die Zustimmung ertheilt. Uhr 10 15 3 rar Mixed numbres 
55 ne pen Debatte N : te warrauts 47 Sh. 4 4. 
wir ießlich die agiſtrats⸗ zur Reparatur einer Strecke des Bollwerks 8 
Vorlage angenommen unter der von an der Parnitz, 360 Mark als Beihülfe Vermiſchte Nachrichten. 
dem Herrn Oberbürgermeiſter hervorgehobenen zur Feuerung für die Kinderheil- und — Selbſterkenntniſßt iſt der erſte Schritt 
Vorausſetzung; der Antrag des Herrn Cohn Diakoniſſen⸗Anſtalt. Die Ober zur Beſſerung. In dem „Laubaner Tageblatt“ 
wurde abgelehnt. Sekunda des Stadtgymnaſiums iſt veröffentlicht eine reuige Sünderin folgende 
Der Vorſitzende Herr Dr. Scharlau theilt ſo überfüllt, daß die Einrichtung einer zweiten „Ehrenerklärung“: „Um gemeine Rache an dem 
der Verſammlung mit, daß der Magiſtrat den Ober⸗Sekunda nöthig iſt; die Koſten hierfür mit Kaufmann Herrn C. G. Pf. und ſeiner Familie 
von ihm gemahlen Widerſpruch gegen 1130 Mark 36 Pf. werden bewilligt. Die neue hier zu üben, habe ich Gerüchte in die Welt ge⸗ 
das Protokoll der Verſammlung Klaſſe ſoll in dem Gebäude der früheren Ge- bracht, die ich nicht verantworten kann. Ich be⸗ 
sein yo den Beſchluß über die Lutherkirche werbeſchule untergebracht werden. kenne mich der Verleumdung ordinärſter Art für 
urückgezogen habe, nachdem ſeitens des Bei dieſer Gelegenheit macht Herr Lenz ſchuldig, gebe zu, daß ich ein ene erbärmliches 
ureaus die Erklärung abgegeben, daß der Be⸗ darauf aufmerkſam, daß ſchon vor 5 Jahren ſei⸗ Subjekt bin und daß keines Menſchen Ehre vor 


affee good 


(Telegraphiſche 


eſchäft, und als auch dies nicht feine Bedürfuiſſe der Bedingung abgeſchloſſen, daß die Stadt Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta für die nächite| 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Oſterwa ld, 19. September. Se. Majeſtät 
der Kaiser traf heute Morgen 8½ Uhr zu Wagen 
hier ein und begab ſich alsbald mit den fremden 
Fürſtlichkeiten, welche mittels Sonderzuges von 
Hannover hier eingetroffen waren, zu Pferde zur 
Avantgarde des 7. Korps, welches auf 3 Straßen 
von Paderborn her in beſchleunigtem Anmarſche 
iſt, um das 10. Korps, welches ſich bei Nord⸗ 
ſtemmen ſammelt, anzugreifen. 

Kiel, 19. September. Se. königl. Hoheit 
der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin 
Sei heute Abend zu mehrtägigem Aufenthalte 

ier ein. 

Kiel, 19. September. Die „Niobe“ ſtellt 
am 28. d. M., „Zieten“ heute außer Dienft 

Wien, 19. September. Wie die „N. F. P.“ 
meldet, werden jetzt die Beſchlüſſe der Dux⸗Bo⸗ 
denbacher Bahn in Betreff Einlöſung der Prag⸗ 
Duxer Bahn im Finanzminiſterium geprüft. 
Sobald die Aeußerung des Miniſteriums erfolgt 
ſein wird, ſollen die angekündigten mündlichen 


Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den dia 


Vercretern der betheiligten Bahnen eingeleitet 
werden. 

Linz, 19. September. Der von Wien kom⸗ 
mende Wüterzug ſtieß heute früh auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhof mit einer Reſervemaſchine zu⸗ 
ſammen. Beide Maſchinen jind eutgterſt und 
ſtark beſchädigt worden; das Zugperſonal hat 
leichte Verletzungen erlitten. 

Brüſſel, 19. September. Nach dem „XIX. 
Siecle“ wird die engliſche Regierung angeblich 
den Anlaß des Todes des Fürſten von Monako 
wahrnehmen, um eine diplomatiſche Verſtändi⸗ 
gung der Mächte zur Unterdrückung der Spiel⸗ 
hölle herbeizuführen. 

Rom, 19. September. Von den am 8. 
Februar d. J. anläßlich der damaligen Arbeiter⸗ 
unruhen verhafteten Perſonen find nunmehr 33 
vor das bieſige Schwurgericht verwieſen worden. 

London, 19. September. In den Albert⸗ 
Docks it die Arbeit beute wieder aufgenommen 
worden, nachdem die Dockarbeiter und der Lichter⸗ 
ſchiffer eingewilligt hatten, mit den Blacklegs zu 
arbeiten ; 

Belgrad, 19. September. Bei Topfſchieder 
wurden uaunttelbar vor den Eintreffen des um 
11½ Uhr von Niſch 3 Eiſenbahn⸗ 
zuges von Frevlerhand die 


hymne geſpielt und vom Publikum begeiſtert auf⸗ 
genommen worden ſei, für unbegründet. 

Lauſanne, 19. September. Der Verwal⸗ 
in dener der ſchweizeriſchen Weſtbahn beſchloß 
in ſeiner heutigen Sitzung faſt einſtimmig, der 
außerordentlchen Generalverſammlung vom 11. 
Oktober die Fuſion mit der Jura⸗Bern⸗Luzern⸗ 
Bahn, ſowie die ſich daran anſchließenden An⸗ 
träge zur Annahme zu empfehlen. 

Neapel, 19. September. Zu Ehren Crispi's 
fand heute Nachmittag eine 00 öffentliche 
Kundgebung ſtatt. Gegen 20,000 Perſonen, dar⸗ 
unter die Elite der Einwohuerſchaft, die Sena⸗ 
toren und Deputirten ſowie alle liberalen Ver⸗ 
eine mit ihren Fahnen und Muſikkapellen, an der 
Spitze der Bürgermeiſter der Stadt, begaben 
ſich in feierlichem Zuge nach der Wohnung 
Crispi's. Crispi erſchien, mit lebhaften Hoch⸗ 


g rufen begrüßt, auf dem Balkon und dankte mit 


bewegten Worten. Er bedauere dem, was ſein 
Herz bewege, nicht den entſprechenden Ausdruck 
geben zu können, der heutige Tag ſei der ſchönſte 
ſeines Lebens und entſchädige ihn für Alles, was 
er für die Freiheit und das Vaterland gelitten 
habe, er werde ſtets auf dem Platze ſein, wenn 
das Vaterland und die Freiheit es fordern ſoll⸗ 
ten. Die Dankesworte Crispi's wurden mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Hierauf begab 
ſich der Bürgermeiſter mit einer Deputation in 
die Wohnung Crispi's und beglückwünſchte den⸗ 
ſelben im Namen der ganzen Stadt zu ſeiner 
Errettung aus Lebensgefahr. 

adrid, 19. September. Wegen der jüngſt 
bei Alhucemas durch Niffpiraten erfolgten Plün⸗ 
derung eines ſpaniſchen Schiffes beſchloß die Re⸗ 
gierung, die ſofortige Freilaſſung der gefangen 
weggeführten Perſonen, die Zahlung einer aus⸗ 
reichenden Entſchädigung und die ſtrengſte Be⸗ 
ſtrafung der Urheber und Theilnchmer an der 
Gewaltthat von Marokko zu verlangen, außerdem 
ſoll der ſpaniſchen Flagge durch Salutiren der⸗ 
ſelben Genugthuung geleiſtet werden. Ein aus 
4 Schiffen beſteheudes ſpaniſches Geſchwader ſoll 
am Sonnabend in Tanges eintreffen, um, wenn 
nöthig, der Forterung der ſpaniſchen Regierung 
Nachdruck zu geben. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 20. September 1889. 
Etwas warmeres Wetter mit auſſriſchenden 
ſüdweſtlichen Winden und zunehmender Bewöl⸗ 
tung; nachher etwas Regen. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 18. September, — 1,44 
Meter, bei Magdeburg, 18. September, + 0,74 


Meter. — Unſtrut bei Straußſurt - 0,69 Sch 


Meter. — Oder bei Breslau, 18. September, 
Oberpegel — 3,70 Meter, Unterpegel — 0,08 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 14. Sep⸗ 
tember — 0,43 Meter. — Weichſel bei Thorn 


Berlin, den 19. September 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renten briefe 
Deutſche N.⸗Anl. 4% 104708 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb.3½% —— 
0 D 


Pr. Conſol. Anl. 4 106,80 8 
do. do. 3¹ 30 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101, 20 
o. do. 4% 100 0 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 100,75 6 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 99,80 
do. do. 3˙ % 99,90 
do. do. nene 31 2% 102,90 B 
Weſtpr. Pr.⸗ bl. 3 2% 101,0 & 
Bertiner Pfdor. 5% 119,00 G 
do. do. 4% 112,008 
„ 4% 108,30 G 
do. do. 31 2% 102,10 B 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 220 101,25 8 
do. neue 31 % 102,90 b 


8 9% 105,00 U 
vendſch. C.⸗Pidbr. 4% 
do. 


105,10 8 | 
8 % 101 30 68 | 


2% 14% We 
Hannover. Ntbr.4 % 
Heſſ.⸗Naſſ. 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr. 4% 
Pommerſche do. 4% 


Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 


o. 31 20% 103,90 » B Weſtfäliſch. do. 
do 8 


do. 


Schl. Holſt. do. 
BadiſchesohEiſen⸗ 


bayn⸗Anleibe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 


Hamburg Staats⸗ 


Auleibe v. 1886 3% 


49% 103, 
8 v. 21% 101,80 
ſtpr. ritterich 31 % 101,60 8 


do. 4% 


4 


4 


105,256 
105,25 
105,50 B. 
105,25 - 
105,40 br 
105 20 ber 
105,0 8 
105, 25 5 
105,25 0 
105,0 B 
105 25 b 


102,50 6 
90,80 b 


95,30 b | Hamburg. zen 31% 108,19 G 
r 


do. 30% 
Oſtpreuß. Biber. 3 290 107,0 G 
8 20 = 20 200 3 
. 0 1,0 G 
Folenige de. b 10/4 8 
o. o. 100, 7o b 
Sächſiſche do. 4% —.— 
Si. Holt. —.— 
Fremde 
4% 100, 0 6 


Aegyptiſche Anl. 4 
0 53 


o. do. 5% 104.70 b 
Argentiſche Aul 5% 97,10 b 
Bukarest. Stadt⸗A. 5% 95,78 B 
Buen.⸗Airesld.⸗ 

Anleihe 50 9,5 bo 
Italkeniſche Reute 5% 92,40 bB 
Newy. Siadt⸗ Anl. 7% 102,40 

do. do. 6% 130,10 G 
Mexican. Anleihe 8% 9.2 


do. 00, 20 L. St. 6% 97,0 b 
Oeſterr. Wold.⸗A. 4% 91,10 6 


do. amort. 
Staats⸗Auleihe⸗ 
Br. Präm.⸗Aul. 

Bayer. Pr I 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A 


31% —.— 
ul. 3 390 162,106 
11.4% 145,00 G 


31% 142. 50 b 


Meininger 7 Guld.⸗ 


eoſe . 


Fonds. 


Mum. St.⸗A. O5l.5% 
do. amortb. 5% 
Ruſſ. co. Anl. 18715 
do. 1872 5% 
do. 1880 4% 
do. 18845 % 
do, Goldrente 6% 
do. do. 1384ftpfl,5% 


do. 


do. 


do. 
do. 


27.90 8 


101,09 b 
96510 b 
— — 

10,0 G 
91,90 b 

102,70 b 

113,10 5 

102,706 


95 


do, 20 rient) 1878 5% 64,50 8 
do. Präm.⸗A. 1864 5% —.— 

do. 
do. Bodencr.neue 4% 97,80 6 


do. 


1365 5% 158,50 0 


do. Papieren, % —.— Serb. Gold⸗ Bidb. 5% 80,75% 
do, do. 5% 70,80 b do. Neunte 5% 83.5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 1 % 72,10 0 do. do. neue 5% 85.50 bo 
zen. 250 Fl. 1854 4% 117, 9 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 318,400 Rente 4 84 80 U 
do. 186 bervooſe 5% 121,0 B UngariſchePapier⸗ 
do. 1864ervooſe — 308,75 b Reute 5% 30,40 
m. St.⸗A. Obi. 8% 105,75 b } 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 44,80 0 | Dux⸗Bodenbach 4% 229,005 
Hrankf. würerb, 4% 101,466 Gal. Carl⸗xuv. 4% 88,75 b 
ü n 4% 124,005 Gotthardbahn 4% 178,08 


165, 90 b 


Staate⸗Bahn 4% 103,50 G 
Oſipr. Südbahn 4% 98,90 6 
Saalbahn 4% 51,756 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 154,4 b 
Baltiſche Ef. 3% 63,75 G 


tordwb. 


123,50 00 It. Mittelm.⸗B. 4% 119,75 8 
60, % b Kurst⸗Kiew. 
Mostau⸗Breſt 3% 
Dftr, 13.9126, 4% 


5% 153, 9 


63,75 
5% 


do, Lit B C5. 4% 85.405 


Südöſt. Lomb.) 4% 50,806 
Stargard⸗Poſen 420% 104,10 B Warſchau⸗Ter. 


do. 


Wien 


5% 


99,509 
4% 222,26 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colb erg 


Marb.-Mlawkaa 2.» 
Oſtpreußiſche Südbahn 


5 


„ eee As 


4 2% 112,75 0 
115.50 0 


8% 118,00 50 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
1 9.5% —.— 


. 


Berl.-Anb. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Gorl. Lit. B. 4% 


103. 10 b 
108,5 
135,60 0 


Berl.⸗Stett. 
Brsl.⸗Sqweidn.⸗ 
17 4 


Cöln⸗ Blind. A. Em. 4% 
ud 


Gal. Carl⸗Lubw. g. 4½% . 
Gotthard b. 4. Ser. 5/ —.— 
o. conv. 4% 108,156 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
ba 81,10 0 
101,25 6 


Arouprinz⸗Salz⸗ 
84. 00 


92,75 

81,396 
106, 78 b 
101,40 3 


67,40 


ne 
Oel anz Stgt. 5 
do. do. Wold⸗Pr. 40% 


85,00 & 
10% 20 9 
96,506 


Bir re 
Chart,estrementich g. 590100, 20 b 
do. do. Livr. St. 5% —.— 


Eiſenb. 


r. . 
Jelez⸗Orel gar. — 
Jelez⸗Woroheſch a.5 % 102,20 & 
Iwangorod⸗ 

Dombr. gar. 4½% 96,2% ® 


Kozlow⸗Woroneſch 
EEE... 

Kursk⸗Charkow g. 5% 
do. Cbart.⸗Aſow 
Obli 


Kursk⸗Kiew gar. 

Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Riaſan 4% 
do. Smolensk. g. 59% 
Orel⸗Griaſy 


99 
‚ar, 


orlowg. 


TE WE, 


Schuja⸗Ivanewo 


8 
Ruſſ. eſt⸗ 
bahn gar. 

Transkaukaſiſch. g. 3% 


Warſchau⸗Teres ; 
vol 

Warſchan⸗Wien 
2. Emiſſton. 

Wladikawkas gar. 
arsloe⸗Selo 


J % 
NortbernPacifici1.3 % 


8 . Mattway 


500 


8.3% —.— 


90 


% 100,0 G 
9 —.— 
4% 


99.50 8m 


97.00 > 
89 9.0 9 


5% 99.50 
91% „ 


99, 70 U 
90.20 U 
75 c 


4% 


4% 


6% 100% 


101.10 
Der | 


20008 


5% 
4% 


tap. 20% RE 


Hypothelen⸗Certiſicate. 


Pr. B. Cr. unkündb. 
(cl. 118) 


Diſch. Grund⸗Pſd. 

„abg... 313%101,75 60 
Diſch. G rund⸗ Pd 
4. abg... 
Diſch. Grund ⸗Pfd. 0 
3% 98,75 58 — 

o. 


81 Ye I 70 108,00 bo 
25 g. „ 
Dil. Hp. B. pf. 


105,10 G 


do. 

do. Prod.⸗Odl. 5 
Bresl. Disc.⸗Bauk 645 
Darmitädter Bank 9 1 
Deutſche Bant 9 


64,60 
171,750E| N 


D do. do. (13.100)4% 
31% 101,25 b] Pr. Beach, Pidb. 


110) 
do. (cz. 110) %% 
do. do. 
do. 


do. 


% 114.78 b 
201,50 U 


110,108 
110,108 


do. (Tz. 100) 4% _ 100,99 © 


3 4% 103,10 b 


„ do. Com. Obl. 3,2% 10, % & 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


(rz. 120). 4% —— 
bo. do. ö. (r. 100% 111,008 
do. be, div. Ser. 

(rz. 100) .. 4% 109, 0% 5 
do. do. (rz. 100)3½% 100,00 bis 


Hyp.⸗Verf. 


Certiſie. 


a 


do. do. 


0 
4½ % 100,50 & 
4% 102,800 


in. Dppoth,e 
ſpör. (too. 900 4%/ —ͤmU᷑ ! 
et. ar-, 


r. S 
do. do. (ri. 110) 4.3% 107,10 8 
do. rz. 110) 4% 104,10 8 
bo. (rz. 100) 4% 100,25 b 


Bank-Papiere, 


do. 
do. 


Pr. Ceutr.⸗Bod. 9½ 
eich sbaul 


Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 
Bohmiſches do. 
Bock do. 


o. 
Bredow. Zuckerf. 
Heinrichs hall 

2 Lropoldshall 

[Oranienburg 

= do. St.⸗Pr. 
5 Schering 1 
3% Staßfurter 

& inf. 10 14,506 
röllw. Papierf. 

Dany, Delmüple 13 140,106 


ner Gas 
Nele Dun. Truſt 


291.00 


8 164,505 


Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 


—. 
© 
© 


do, (dere) i 
&rufonmwerte 12 269,50 09 


lleſche 


mm. cou 


9 
2 


95,25 b 
8 164.60 . 
87 178,10 0 


De 
8 17780 b 
118,% % 


conv. 8 
rtlopf 12½ 28,0% 6:9 
i 6 106,00 00 


X herr] 9 


chleſ. Cement 


Siem. Glas⸗Ind. 


St.⸗B. Cement. 


10 178,10 b Stobw. Lamp. ev. 
Stralſ. Spieltart. 


G- F. Harb.-Wien 16% 264 10 bc Gr. Pferdeb. G. 
Carler. Pferdeb. 
Stett. Pferdeb. 


Glauz. 
Köbtur, 
Kramſta 
Lowe u. Co. 


uckerf. 62 113,00 bo 
tärtez. 12½ 25800 G 
61% 137,80 G 
15 373,06 


%. St. Dampf.⸗C. 


St. Bule. l. B. 


123,60 b Sudeuburger 
520 b. of. 


10 


s 307, 
1 128,25 U 
11 
18½ 108,80 © 
11 100,100@ 
15 19% % b 
66.25 b 
6 129,0 0% 
121, 268, 00 U 


2 7/00 60 
12 163,60 06 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Vergw. 6¼ 126,75 8 


4 125,106 


Bochum. Bgw. 4. — 75,105 | Pibernia 711, 185,25 
do. Wusftind, 9 231006 Len- u. Laurah. 5% 15450 5 
Bonifacius 3 130,28 6 Louſſe Tiefbau 3 127,00 
Boruſſia Bergw. 2 5,5069) Mark.⸗Weſtf. 2 226,00 6% 
r 4 4,50 600 See 1 an 18 
ortmunder St.⸗ Stolberg. Zink⸗P. a 18 
c. L. 2 6 on do. er r. 7½ 145,60 0 
Gelſenlirchener 6 172,25 b 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Muünch. 420 104 16,00 G | Germania 6 —.— 
Berliner Feuek. 150 2400, B Magd. Kies. 15 —.— 
do, Ld. u. W. T. 120 1880,00 © | do. 9 1138,00 & 
do, Leben 118 —.— Preuß. Leben 37,3 79,00 8 
Colonia, Jeuerv. 290 —.— Providentia 40 —.— 
Concordia, 2. 97 —— [Thuringia 200 4950,00 0 
Elberfeld. F. 270 —.— 
Bauk⸗Diskont. 3 
ours vom 
ichs 4, Lombard 5% 
e eee EICH | 19. Septbr. 
Amſterdam 8 Tage. — „ 21,0% 168,70 6 
o. 2 Meat „ 2% 168,70 5 
Belg. Plätze 8 Tage 295 80,90 b 
do. 2 Menat % 80,55 b 
London B Tage.. 30% 20,445 b 
do. 3 Mehat 33% 205 5 
Paris 8 Tage .. ur. 3% 31,00 68 
do. 1 Miu» » 00 3% 80,65 bo 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 420% 17085 ö 
do. 2 Monat „ „ „ % 169,05 & 
eig. Pläge 10 Tage.. 49% 80 G 
Nalieniſche Plätze 10 Tage. . . 5290 75,55 5 
Petersburg 83 Wochen 0% 211,00 6 
N 208,16 b 
Warſchau 8s Tage „ „„ 0% 210,90 © 


Gold: und Papiergeld. 


am 18. September — 0,20 Meier. — Warthe | Ducsten per es 
bei Poſen, 18. September, — 0,82. Meter. — Setra per Side 1450 


Netze bei Uſch, 17. September, — 1,24 Meter. 


Dollars 


Engl. Bonfneten 
rang. Banknoten 


20,4 
87,0% 6 


eſtekr. Banknoten 171,75 6 
112,00 6 


4,18% 9 | Ruff. Noten 


nf 


| 
\ 


2 — * 


Ar hör eren Regionen. 
Roman von Adolf Streckſu z. 


bart, wenn Beweis auf Beweis ſich häuft, wenn ſo ſicherer und um jo ſchueller zum vollen 
jeder Zweifel ſich als hirnverbrannte Thorheit Glauben gelangen!“ a 
36) erweiſt, daun wird aus dem Saulus ein Paulus, Ein Lächeln zuckte um Helenens Lippen. Der 
k N aus dem Uunglärbigen der treueſte Gläubige. Profeſſor ſprach io eindringlich, feine ernſten 
„Meine Tochter wird heute Abend zum erſten Und jo werden aun Sie, mein theures, gnädiges Worte hatten nichts Gemachtes, fie wurden ge⸗ 
Male einem ſpiriſtiſchen Zirkel beiwohnen,“ ſagte Fräulein, eine Gläubige werden, der Glaube wird ſprochen im Tone innerſter leberzeugung, er 
die Baronin, „fie iſt keine Gläubige, aber ich ſich Ihnen gewaltſan unwiderſteblich aufdringen, forderte von ihr nicht gedankenloſen Glauben, 
hoffe, die Macht der Thatſachen wird fie über⸗ wenn ſich Ihnen die Wunder offenbaren, deren ſondern klares, ſcharfes Denken, und dennoch 
zeugen. Ich habe bis jetzt keinen Verſuch gemacht, wir täglich gewürdigt werden! Sie haben wohl konnte Helene ein Lächeln nicht unterdrücken; 
ihren Unglauben zu bejiegen; ich habe dies Ihnen oft gelacht und geſpottet, wenn Sie in den es wurde erzeugt durch den höchſt komiſchen 
überlaſſen, Herr Profeſſor.“ 5 eitungen geleſen baben von dem ſpiriſtiſchen Kontraſt, in welchem fein Sprechen zu feinem 
ie Baronin hatte mit dieſen Worten dem Verkehr mit der Geiſterwelt. Natürlich, Sie Thun ſtand. Während er ſo eifrig ſeine neue 
Profeſſor das Unterhaltungs» Thema gegeben, mußten lachen! Es gebört ja jetzt zu den For⸗ Lehre predigte, war er nicht minder eifrig dabei, 
welches fie behandelt zu ſehen wünſchte, er griff derungen der Bildung, Geiſterglauben und Aber⸗ einem Meiſterwerk der Weidner'ſchen Kochkunſt, 
daſſelbe ſofort auf. „Sie erfreuen mich durch glauben als gleichbedeutend zu bezeichnen. Man einer Krebspaſtete, die höchſte Ehre zu erweiſen 
dieſe Mittheifung, gnädige Frau, erwiderte er.] darf allenfalls an eine Unſterblichkeit, an eine Er aß mit einem bewundernswerthen Appetit 
„Nichts gewährt mir einen höheren, ſchöneren Fortdauer der Seele nach dem körperlichen Tode und nur für Momente unterbrach er ſich, um 
Genuß, als das Streben, den Glauben einzu- glauben, aber man darf ſich keine Vorſtellung mit unverkennbarem Bebagen einen Schluck von 
pflanzen in ein freundliches, reines Herz. Ich von dieſer Fortdauer machen, und wer es wagt, dem golden im Glaſe ſchimmernden hochfeinen 
betrachte es als eine beſondere Gnade, die mich zu behaupten, der Geiſt des Dahingeſchiedenen Rheinwein zu ſchlürfen, hierdurch aber ließ er 
unausſprechlich beglückt, daß ich auserwählt bin, ſei, gelöſt von der körperlichen Hülle, doch noch 
in meinem theuren Vaterlande ein Verkündiger im Stande, Denen ſich zu nahen, die er einſt 
der heiligen Lehre zu fein, die der Herr ſelbſtlals Lebende innig geliebt hat, mit denen feine 
uns täglich offenbart. Es iſt eine große, ſchöne ganze Seele zuſammengewachſen war, mit ihnen 
Aufgabe, der Vermittler von Offenbarungen aus] in geiſtige Verbindung zu treten, ja vielleicht 
höheren Regionen fein zu dürfen, und daß ich] ſogar ihnen zu erſcheinen, der wird als ein Thor, der 
es gerade in Deuntſchland fein darf, macht mich als ein Geſpenſterſeher oder vielleicht gar als ein ſie mußte unwillkürlich lächeln. Der Profeſſor 
doppelt glücklich, denn hier finde ich einen noch Lügner und Betrüger gebrandmarkt. Auch Sieſ bemerkte dies Lächeln, aber er ahnte nicht, 
jungfräulichen Boden. Der deutſche Geiſt iſt haben ſolche Ideen in ſich aufgenommen, ſie = Gedankengange es entſproſſen war. 


Gabel oder das Glas zum Munde führte, ſtockte 


zehrender und Rheinwein ſchlürjender Prophet 
des Geiſterglaubens! Helene konnte nicht anders, 


ſtets geneigt zum Zweifel, hält aber mit un⸗ Ihnen ja von früheſter Kindheit an gepredigt“ „Sie lächeln,“ fuhr er unbeirrt fort. „Sind 
erſchütterlicher Treue an der einmal von ihm] worden, Sie mußten daher uns Spiritiſten, Sie ſtolz auf Ihren freigeiſtigen Unglauben und 
erkannten Wahrheit feſt. Und deshalb freue ich die wir behaupten, mit den Geiſtern der Ver- halten es für unmöglich, daß er jemals erſchüttert 
mich immer, wenn ich hier dem Unglaubenfjtorbenen im lebendigen ſeeliſchen Verkehr zu werden könne? Ich tadle Sie deshalb nicht, war 
gegenüberſtehe. Aberglaube iſt Schwer zu bejiegen, itehen, entweder als abergläubiſche Geſpenſterſeher doch auch ich einſt nicht weniger ſtolz darauf, 
Unglaube leicht! Der Abergläubige denkt nicht, oder als Gaukler und Betrüger betrachten. mich frei zu wiſſen, nicht nur von jedem Aber⸗ 
er iſt verſtockt in ſeinem Irrwahn, er iſt der Bewahren Sie ſich fo lange dieſe Anſchauung, 
Wahrheit unzugänglich, er will fie nicht kennen bis Ihnen der unumſtößliche Beweis geführt 
ernen, er will nicht ſehen und nicht hören!] worden iſt, daß Sie ſich geirrt haben. Zweifeln 
Der Ungläubige ſträubt ſich allerdings auch Sie ſelbſt dann noch, wenn Sie zu ſehen 
Seien Sie mißtrauiſch und vorſichtig! 


glauben, ſondern von jedem Glauben. 


würde zornmütbig geglaubt haben, ſchwer be⸗ 
leidigt zu werden, wenn man mir zugemuthet 
hätte, ich könne jemals au eine Unſterblichkeit der 
Seele, ja an einen Gott glauben. Langweilt es 
Sie nicht, dann bin ich gerne bereit, Ihnen 
zu erzählen, wie ich zum Glauben bekehrt 
worden bin.“ 

„Erzählen Sie, Herr Profeſſor,“ faate die 


anfänglich gegen die beſſere Erkenntuiß, aber er glauben! Seien \ und ) 

ukt, und wenn er mit feinen Augen fieht, mit Glauben Sie nichts, wofür Sie nicht einen 
feinen Händen fühlt, dann beginnt er zu glauben, Beweis haben. Prüfen Sie, was Ionen gelehrt 
zuerſt mit Zweifeln, aber wenn dieſe gehoben] werden wird, was Sie ſehen und hören werden, 
werden einer nach dem anderen, wenn ſich ihm] mit der 8 Vorſicht, dann werden Sie, je 
die Wahrheit mit überwältigender Macht offen⸗Iſchärfer Ihr Verſtand je klarer Ihr Denken, um 


FAY’s üchte Sodener Mineral-Paſtillen, 
enes Unverfälſchte Quellenprodukt der berühmten Heil⸗ 


Waſſer Sodens, werden in allen Apotheken a 85 Pfg. 
die — verabreicht. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Förderung von r. 15,000 ebm Boden zur An⸗ 
lage eines Kiesgeleiſes bei Wärterpoſten Nr. 107, Strecke 
Tantow—Kolbitzow, ſoll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Erdarbeiten zum 
Kiesgeleiſe“ find verſiegelt bis zum 3. Oktober 1889, 
Bm. 10 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehend 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen ꝛc. find gegen portofieie Einſendung von 
0,50 ¼ und Beſtellgeld auch in 10 = und 5 H Poſt⸗ 
freimarken vom Büreau⸗Vorſteher Krolan, Karl⸗ 
ſtraße Nr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 11. September 1889. 

Königliches eee 
Berlin ⸗Stettin 


EifenbahnDirektiousbezichBerlin. 
Mit Rückſicht auf die in Berlin eröffnete Kunſtaus⸗ 
ſtellung und auf die Ausſtellung von Modellen eines 
Kaiſer⸗Wilhelm Denkmals werden noch am 22. und 29, 
September d. J. Verſonen-Sonderzüge von Stettin nach 
Berlin 
abgelaſſen werden. 

Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 20 Min. Abends. 

Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 6 % in II. und 
9 % in II. Wagenklaſſe. 

Kinder werden befördert im Alter unter 4 Jahren 
en — Alter von 4 bis 10 Jahren auf Kinderfahr⸗ 

Näheres beſagen die Bekanntmachun 
Straßenfänfen. 9 tmachungen an den! 

Stettin, den 17. September 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 

4 h Bekanntmachung. 

Trotz unſeren Bekanntmachungen vom 12. Dezember 
1888 und 22. Juli d. J., betreffend die 12 5 
des Zinsfußes der Kreisanleihen von 4 auf 3½ pCt., 
ſind noch immer 69 Obligationen zum Werthbetrage 
von 34,750 Mk. nicht zur Konvertirung vorgelegt. 

Die Inhaber derſelben werden daher wiederholt drin⸗ 
gend aufgefordert, zur Vermeidung weiterer Zins: 
verluſte die betreffenden Kreis⸗Anleiheſcheine ſchleunigſt 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe zur Konvertirung vorzulegen 

Greifswald, den 10. September 1889. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Greifswald. 

Graf Behr, Landrath, Vorſitzender. 
Stettin, den 17. September 1889. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadt Stettin gehörige, in Grabow a. O., 
Langeſtraße Nr. 60, belegene Grundſtück ſoll 
am 4. November 1889, Vormittags 11 Uhr 
im Kommiſſions⸗Saal 1 Nr. 32 des hieſigen Nathe 
hauſes öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Termine laden wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß das Mindeſt⸗Gebot 30,000 % beträgt 
und die Kauf⸗ und Verſteigerungs⸗Bedingungen in der 
Regiſtratur der Armen⸗Direktion, Zimmer Nr. 19, 
Erdgeſchoß des Rathhauſes, eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat. 


B egru nder 18 0 2. 


Stangen s Gesellschaftsreisen 


nach 
jeden zum Beſuch der Weltausſtellung: 
Paris Montag ab Berlin Montags, J. Klaſſe 350 %, II. Klaſſe 300 4, 


bis Ende Oltbr. ) ab Koln Dienſtags, I. Klaſſe 275 %, I. Klaſſe 250 44 


6. Oktober, 28 Tage, Preis 850 Mark. 
It W ſen Berlin — Frankfurt — Mailand — Genua Mom — Neavel 
4 3 Florenz — Venedig — Verona — München — Berlin. 
Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, e (in Paris auch 
Tiſchwein), Beſichtigungen, Ausfluge, Trinkgelder ze. Proſpette für alle Reiſen gratis nur in 
s Reise-B 
Carl Stangens Reise-Bureau, 


Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde. 
Berlin W.. Mohren-Strasss 10. 


re Convertirungs- 


Vorichläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher renitsende ohne Beeinträchtigung * Sicher heit 
Börsen-Auiträge zu Anlage- oder ®$nekulations- 


zweden, in alen Combinationen, wie Caſſa-, Zelt» u. Trämiengeſch., Tauſchoperationen, Monatsgeſch. (mit degrenzt. 
Riſico) bei beſonderer Wahl befigeeigneter Effecten, vollführt zu coulanten Conditionen, bei mäßſger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & GO. 


57 Frankfurt a. eee Fe 8 = * 
bewäl tahmä dehnſs Erziel undringeuder Transactlonen an ben europ. Haup 
ern — Die nee — eng wie 8 ſeit Jahren. 


D Spezial- Comtoir für österr.-ungar. Werthe a : 


(geeiguetfte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verlehr) 
Erläuterude Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und ir anco. 


mir Bezahten ſtets die Hoffen Freiſe für öſterr.-ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Billigfien ab. 


Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigsten Zinsſatze. ages, Fbatfe. 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäfte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. I 
ara 


VERR” Grosse Gewinne "ER 


lands, welche den Mitgliedern die größte Gewiunchanee bietet. 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 

ezogen werden muß. Nächſte große Ziehung am 1. Oktober d. J., wobei zur Verlooſung kommen: Gothaer 
hir. 100 Serienlooſe, 2 Haupttreſfer a 300,000 Mk., 2 Treffer a 15,000 M 


mn nn nn _ me Hann one nmann mm nn nn 


F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 


= * 


2 1 iel 10 2 % Kötzschenbroda 
Beinen: HUranstalt „Schloss Niederlössnitz“, v4 blen 
reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lösenitz. 
— Eehandlung von chronisch Kranken aller Art. — Anwendung der 
physikalisch-meehanischen und diätetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis, — Täglich 80 Mal Eisenbabn-Verbindung in ¼ Stunde mit Dresden. 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 

Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffnet. 


Bad Stuer in Meckl., den 9. September. 


Auguſt immer ca. Bleach augenblicklich noch 80. Beſonders gute Erfolge erzielten wieder Rheumatiker, 
Verdauungskrauke, Bleichſüchtige, Nervenleidende, Patienten mit Rickenmarksaffektionen, Schwermüthige, Bruſt⸗ 
kranke in noch niedern Stadien u. ſ. w. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk 
dorthin. Proſpekte gratis. 

G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilauſtalt. 


Gr.-Tychow, 
Kreis card. 


Bockver kauf 


hieſigen Vollblut ⸗Namb ! 
Rammwollbeerde findet 3 


am 25. September 
Nachmittags 4 Uhr, 


in öffentlicher Auktion ſtatt. 
Im September 1889. 


von Kleist-Retzow. 
Töchter -Pensionat I. Ranges 
Geschw. Michaelson. 


Berlin W., Steglitzerstr. 51, 2 Tr, 
nahe Thiergarten. 


Im Verlag von G. A. Gloecekner in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Sehmidt, früher Handelsschullehrer. Mit cinem Anhange, die Deutsche Wechse'ord- 
nung enthaltend. Für kanfmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
Selbstunterricht. Geb. M. 1.80. 


Die doppeite Buchführung für das Bankgeschäft. 


2 
cr. 9 Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
ö diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. w. von Wilh, Trempenmau. Geh. M. 3,50. Inhalt 
und Ausstattung vortrefflich. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


ne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


ſich nicht im Reden ſtören, nur wenn er ae 


fein Wort für einen Augenblick. | 4 a 8 : m ; >; 
Ein mit wonnigem Behagen Krebspaſtete ver⸗ Geliebte war die Tochter eines Rittergutsbeſitzers die Zeit abzukürzen, die vergehen mußte, ehe ich 


nicht, wie Sie, mild⸗freundlich gelächelt, ich | mit gleicher Gluth von der zur wunderſchönen finden pflegten. 


| 
* birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 


Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſch 5 


k. ꝛc. ꝛc., niederſter ® 
Treffer 300 Mk. Jahresbeitrag 42 %, vierteljährlich 10 % 50 , monatlich 3 % 50 . Statuten verſendet 3 


Die diesjährige Sommer⸗Saiſon iſt für Stuer als eine gute zu bezeichnen; im Juni, Juli und) Titania“ erhältlich. 


9 Dr a 


2 ie in der Kinderzeit, o't ſogar zum Schein 
er EL — recht flotz und fall Sobald wir aber allein 
waren — und ſie wußte mit bewunderswerther 
Geſchicklichkeit die Gelegenheit dazu oft herbeizu⸗ 
führen — entſchädigte ſie mich durch ihre Küſſe. 
durch das Verſprechen, ſie werde nie, nie von 
mir laſſen, ſie werde dem Willen ihrer geſammten 
ariſtokratiſchen Verwandtſchaft zum Trotz mein 
treues Weib werden, wem ich nur erſt ausſtudirt 
habe und ſie als meine Gattin heimfütren könne. 
Sie troſtete mich, wenn ich mitunter kleinmüthig 
liegenden kleinen Stadt beſucht und dann das wurde, ſie ermuthigte mich und mahnte mich, 
Abiturientenexamen mit Auszeichnung beſtanden. für jetzt mich zu verſtellen, gan; Aunkefangen zu 
Ich ſtudirte eifrig; hatte ich doch ein 8 damit Niemand unſere Liebe ahne. 

1 
| 


13. 

„Es find jetzt mehr als vierzig Jahre her, 
da kam ich zum erſten Male als ein zwanzig⸗ 
jähriger Jüngling nach Berlin, um hier zu 
ſtudiren. Mein Vater, ein hochgelehrter Mann, 
hatte mich ſelbſt zum Studium vorbereitet, nur 
ein Jahr hatte ich die Prima des Gymnaſiums 
in der nicht fern von meinem Heimatbsdorfe 


Baronin, „Sie werden mich und meine N. nach dem Schloß kam, nicht mehr fo zutraulich, 


Ziel vor Augen. Ein ſchönes, glückliches Familien⸗ So glühend und leidenſchaftlich ie fein konnte, 
leben war der Brennpunkt meiner Wünſche, wenn wir allein waren, ſe klug Lerechnend zeigte 
das Glücksideal, nach welchem ich ſtrebte, es ſich ſich, ſobald unſere ſüßen Liebesaugenblicke 
bildete den Inhalt meiner ſchönen Zukunfts- verflogen waren. 3 
träume, und doch lag für mich die Ausſicht, dies) Feſt auf ihre Liebe bauend, mit froher Zu⸗ 
erſehnte Ziel zu erreichen, in weiter, unbe- verſicht. daß ich einſt das Ziel meuter Släbeuden 
ſtimmter Ferne. Wüuſche erreichen würde, und mit dem Ber ſatz 
Ich liebte und wurde geliebt! Aber die durch unabläſſige Arbeit, durch eiſernen Blei 
aus altadeliger, ſtolzer Familie. Ihr Vater hatte angeſtellt werden konnte, begann ich in Berlin 
es wohl geitattet, daß die kleine Anna — laſſen meine Studien. Die Vergnügungen, denen ſich 
Sie mich ihr dieſen Namen geben, der nicht der andere Studenten in den erſten Semeſtern rück⸗ 
richtige iſt — mit dem gleichalterigen Eduard haltlos hinzugeben pflegen, exiſtirten für mich 
vom Pfarrer den erſten Unterricht gemeinschaftlich nicht, mein Leben war der angeſtrengteſten Arbeit 
erhielt; darin, daß die beiden Kinder ſich mit gewidmet. > ee 
inniger Liebe aneinander ſchloſſen, fand er nichts] Die Ferien brachte ich regelmäßig im Vater 
Bedenkliches, es waren ja eben Kinder, und hauſe zu und faud natürlich oft Gelegenheit 
er freute ſich, wenn fie frohlich zuſammen mit der Geliebten heimlich zuſammenzutreffen. 
ſpielten. So ſaßen mir einmal im Schloßgarten in einer 
Aus der Knabenliebe entwickelte fich im Laufe entlegenen Laube, in welcher wir uns auf ein 


Ich hätte der Jabre aber eine glühende Leidenſchaft, die unſcheinbares Zeichen Anna's hin zuſammenzu⸗ 


Anna ſaß neben mir, ſie hatte 
Jungfrau herangewachſenen Anna erwidert wurde. den Arm um meinen Hals gelegt und küßte mich 
Der Freiherr ahnte nichts davon, daß der] plotzlich ſprang fie auf. eine glühende Röthe übers 
Pfarrersſohn es wagte, feine Augen zu der fo flog ihr Geſicht, mit ſtarren Augen blickte ſie nach 
hoch über ihm ſtehenden Baroneſſe zu erheben, dem Eingang der Laube. Wein Blick folgte 
er würde fonft den Unverſchämten mit Schimpfl dem ihren, und ein jaher Schreck durchzuckte 
und Schande aus dem Schloß gejagt haben. auch mich. 
Das wußte Auna, denn ſie kannte ihren Vater, 


und desbalb zeigte ſie ſich gegen mich. wenn Gortſetzung folgt.) 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 


9 Beeiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 9 
e Größtes Sargmagazin Stettins, eis 
Eiskeller, fraher Breiteſtr. 7, 6 


A. Fleiss, Fichenkommiſar, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekorat on. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus guten 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


Fürjeden Familienvater wichtig. 
Paul, n., Das Ehe-, Familien- und 


Erbrecht im Gebiets. preuss. Landrechts. 
Ueber Erbvermächtnisse, en 


gewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u. real., 
Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
w ſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlenrer Lange. dr. Hartung. 


Zieher- Unterricht 


erth. Anf. u. Vorgeſcht Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III 


Klavierunterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Umg. 
Marie Kuiephoff, ausgeb. v. Hrn. Prof. Kullack⸗Berlin. 
Aum b Fr. Nebelung, Neueſtr. 12, 1 Tr., unth. Prinzeßſch. 
Dre 


KL Bar @ eh. . reiss. 


Wasserheil- u. Kur-Anstalt, 
| Eigershure in Th 


Katholiſcher geſelliger Verein. 
Montag, den 23. d. M., Abends 8 Uhr, Vorträge 

und Kränzchen im Reichsgarten, Pölitzerſtraße 74. 
Gäſte können eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 


Oeſſentliche Kellner-Verſammlung 


mit dem Beiblatt 
2 8 
U 
am Freitag, den 20. September, Abends 12", Uhr, Oesterreichischer Lloyd 
im Lokale des Herrn Reſtaurateurs C. Tornow, |eriheint in einer einzigen großen abe, 
Paradeplatz 29, zur Neuwahl des Ausichuffes für das welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
Gehülfen⸗ und Herbergsweſen. die anderen Wiener Zeitungen bringt, aber 
Der ſtell vertretende Altgehülfe. denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch der Sorg⸗ 
G. obst. falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


Zu der am 28. u. 24. d. N billigſte Journal Wiens 


stat findenden gr sun ift. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemei 
Schneidemühler zog 2 g. 50 5 
Pferde- Verloosung| bias 2 Auf. 50 Pf. monatlich 


Au a mit portofreier Zuſendung. 
sind noch Loose a 1 Mark] Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 


abzugeben. Mit dem Ankauf bitte zu eilen, da die] bei der Adminiſtration der Wiener Allgemei 

25 sonst in den letzten Tagen voraussichtlich Zeitung. R f N 
nicht mehr zu haben. 5 1 

G. A. Kaselow, Stettin, Frauenstr. 9. ee 14. 

7 = 2 yo 7 * 1 4 . 


— A 4 181. n 
Kgl. Preuss. Lotterie. 2 2 


Pränumerations- 
Einladung. 


Wiener Alemeine Zeitung 


* 
> 
* 


i 22 ä 
Hauptgewinn 600,000 M. 2? 72 
5 ler . d * he 11.828, = 18 2 7 E 

eiloſe ½ Le. 116 6,90, 7e 5, — 
Ya DR. 1, empfiehlt 2 Emil Mesecke, 5 
D Le wın, Berlin C., 21 Juwelier, 75 
16, Spandauerbrücke 16, 0 Papenstrasse 16, < 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 7 empfiehls ‘> 
Planmäßige Gewinn⸗Auszahlung. N Juwelen,Gold-,Silher-, “> 
Prospekte gratis, 4 4 Koralien- u. Granalt- = 
VATER NETTER Waaren. > 
Stettin Kopenhagen. 21 | Trauringe von 2-36 Mk. » 
Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke. 27 8 ‚> 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 22 Genfer Namen- und 4 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 22 Berren-Uhren. 4 
J Kajüte 44 18. II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. I 7 Reparaturen billig. 15 
Hin: und Metour, ſowie Rundreiſe Billets 2 Bonntssa bes 6 Ui Abend > 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 2 N 8 geöffnet, 8 — 
_Rud. Christ. Erlpel. 28 «> 
42 > 

4, 


ühl Rauf. 222 
— —. ͤ —— 
Mü enver sau PD 
Meine Waſſermühle mit Landwirthſchaft, beſtehend in - 
neuem Wohn: und Mühlengebände, 2 Gängen, 1 Schrot⸗ 82 
. ee — — = 3 C. Hr Ager, Stellin, 
tarke Waſſerkraft, 5 orgen Acker (Gerſt⸗ und Klee⸗ 2 8 
boden) incl. etwa 12 Morgen 2⸗ bis Zſchnittige Miet | Kontor: Am Königsthor 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


und 5 Morgen ff. Torfſtich direkt an der Chauſſee, 10 
Minuten vom Bahnhof, in nur vorzüglicher körnerreicher Eiſenkonſtruktions⸗W erkſt att 
8 ' 
m 2. offerirt: 


Geſchäfts⸗ und Kundenlage, bin ich willens freihändig 
zu verkaufen. 


uten beli ihr eſſe unter M. S. 30 i 5 
in ber Cine, beles Blattes. Mi plat 3, abzugeben. Schmiedeeiſerne 
A 2 22 in ee. 
Bäckerei⸗Grundſtück bene eue 
Eiſenbahnſchienen, 
in Stralſund, ſeit vielen Jahren in Säulen jeder Art, 
beſtem Betriebe, iſt bei geringer Anzah⸗ Unterlagsplatten, 


lung ſehr preiswerth zu verkaufen, event. 
iſt die Bäckerei zu verpachten. 

Näheres durch Adelph Sieber 
in Stralſund 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei be. 
billigſter Berechnung. r Drama 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Bercanungen werden 
in meinem Burcau gefertigt. 


Familien⸗Nachrichten. 


Beruh. Lefeore (Stettin). 


Fee 
— . . ! ef. . j | Geburten: Ein Sohn: Hexen Dr. Jur. Jul. 
2 Zeit. Fortbildungskurse, Feinste R en 9 und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- Braeunlich (Stettin). — Eine Tochter: Herrn Ur on rma N on. 
* 


angeſehener Eltern, 


Uebernahme ganzer Mühlen anlagen. ma& 
w. a. Neigung f. Chätiafeit 3 fre; 8 ® e ag 
hundheitsrleſſch le, auge 1 Saft ab. Gr Ess 


Ei 
15 Feinste Referenzen, billigste Preise. 
> i 
wiſſenſchaftl. u. Aar erl. ſ., f. Michaeli Auf⸗ 


gage . ee 0 Original⸗Naubthierfalſen 


berühmter Muſterwirthſchafk, Vartenbauſchule ꝛc. Sr für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von 


f i . Freiwi 115 8 
Mü . Gene, Veen W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 
Direktor Dr. H. Settegast. 


zer Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Wrämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas Renner 


1 — 8 
— 
4 u - 
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Verlobungen: Frl. Margarete Düwahl mit Herrn 
Dr. Paul Scharff (Stettin — Greifswald). — Frl. He 


Gratulations⸗ nd 


5 n mit Herrn Paul Herzfeldt (Laſſan— Spruchkarten 
Berehelichungen: Herr Dr. Dieckmaum mit Frl. empfiehlt 

R. Grassinaun, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Clara Schultze (Potthagen). 

Sterbefälle: Herr E. F. Quandt (Stolp). — 
Herr Eruft Bremer (Tribſees). — Frau Wittwe Liſette 
„ geb. Schiebeck (Stralſund). 


Bekanntmachung. 


Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 
1884 (Geſ⸗S. S. 129), § 5 Abſatz 2 des Geſetzes dom 
23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), § 5 Abſatz 2 des 
ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Ges. S. S. 43) 
und 8 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 (Gei.- 
S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermächtigt worden, 
die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichen Eiſenbahnen, 
ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt ſind, zur Rück⸗ 
zahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der 
Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Rückzahlung 
der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staat: 
ſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen 
des Angebots feſtzuſetzen. 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der 
nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn. nämlich: 

1. der vierprozentigen Prioritäts⸗ Obligationen II. 

Emiffion (Privilegium vom 18. Auguſt 1856), 

2. der vierprozentigen Prioritäts⸗Obligationen VE. 

Emiſſion (Privilegium vom 24. April 1867) 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der 3½prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird 
derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen der 
3½eprozentigen konſolidirten Staatsanleihe gewährt. 

. Den Juhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. April 

1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen 
wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ 
ſchließlich den 30. September d. J. ſchrifllich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Berlin, 
Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebskaſſe in Stettin unter vorläufiger Ein⸗ 
reichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15 Auguſt 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
von Scholz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Mi⸗ 
niſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erk ärungen über die Aunahme des Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
letzteren en hält, für jede Gattung von Obligationen 
beſonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen it 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, dem Eis ſender ſofort wieder ausgehändigt 
und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wi derausant⸗ 
wortung der von der Annahmeſtelle mit einem Vermerk 
zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Die eingereigten Obligationen können nach einiger 
Zeit bei derjenigen Kaſſe, welcher ſie vorgelegt wor⸗ 
den ſind, wieder in Empfang genommen werden 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, jo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge 
ringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. 

Formulare zu der Aunahme⸗Erklärung und 
dem Rummern⸗Verzeichniß werden durch die 
vorgenannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


2 Wegen Enreichung der Obligationen zum Umtauſch 
5 egen 3½prozentige Staaisſchuldverſchre bungen wird 
Re Fbäker das Erforderliche veranlaßt werden. 

e Berlin, den 19. Anguſt 1889. 

F Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


g Bekanntmachung. 


Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 
1884 (Geſ.⸗S. S 129), § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), 8 5 Abſatz 2 des 
ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S S. 
43) und 8 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 
(Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermächtigt 
worden, die Prloritäts⸗Anleihen der verſtaatlichten 
Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt 
ind, zur Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den In⸗ 


Habern der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Ba 
Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen 


Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedin⸗ 
gungen des Angebots feſtzuſetzen. Ken 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der 
lachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ 
lin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn, nämlich: 5 

der vierprozentigen Prioritäts⸗Obligationen La. C. 

(Privilegium vom 25. Auguſt 1875) dahin Gebrauch, 

daß ich den Juhabern den Umtauſch ihrer Schuldver⸗ 

ſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 3 / 
prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt unter 

folgenden Bedingungen anbiete: 3 

j a) Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 

wird derſelbe Nennbetrag in Schuldver⸗ 
ſchreibungen der 3½ prozentigen konſolidirten 
Staatsanleihe gewährt. 

b) Den Inhabern werden die umzutanſchenden 
Schuldverſchreibungen mit den bisherigen Zins⸗ 
anſprüchen noch bis zum zweitnächſten Zinſen⸗ 
fälligkeitstermine der Obligationen belaſſen, alſo 
bis zum 1. Juli 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes An zebot annehmen 
wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ 
ſchließlich den 30. September d. J ſchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Berlin, 
Leipziger⸗Platz Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung 
der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguſt 1889. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
von Scholz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Mi⸗ 
niſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erklärungen über die Annahme des Augebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſeloſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. 

Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
ö gehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wieder⸗ 
. ausantwortung der von der Annabmeſtelle mit einem 

Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 
Die eingereichten Obligationen können nach 
einiger Zeit wieder in Empfang genommen werden. 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
i eingereicht worden, jo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 
| felben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine 
i geringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. . 
Formulare zu der Annahme Erklärung und 
dem Nummern⸗Verzeichniß werden durch die 
vorgenannte Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3½prozentige Staatsſchuldoerichreivungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 


Berlin, den 19. Auguſt 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Cxamen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dieek mann. 


Zunge Mädchen n. Schülerinnen, 


die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin beſ., 
finden bei Erl. Emma Grassmann, Stett n, 
Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 
durch Frau Sanitätsrath Bethe, Frau Geheimrath 
Wehrmann, rau Direktor Weider und Herrn 
Schulrath Bethe. 


Zahn-Atelier-Verlegung. 2£ 
Von Amerika zurück. Rh 
Mein amerifsm. Zahn⸗Atelier 
hebe ich nach der unteren Breitenſtraße 36—38, 1. 
Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerlla ſtaatlich apbrobirter Zahnarzt. 
NB. Bitte ſchneiden Sie dieſes Imierat aus. 


An- 


ſind auf Lager bei 


Bekanntmachung. 

* 

Durch 8 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai RS 

1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom WE 

23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), 8 5 Abſatz 2 des Ei 
ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 

43) und 8 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 
1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermäch⸗ 
tigt worden, die Prioritäts⸗Auleihen der verſtaatlichten 
Eiſenbahuen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt!“ 
ſind, zur Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den In⸗ 
habern der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die 
Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen 
Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedin⸗ 
gungen des Angebots feſtzuſetzen. kan 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der iS 
nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ 
lin⸗Hamburger Eiſenbahn, nämlich: 

der Kprozentigen Prioritäts⸗Obligationen III. Emiſſion 8 
( Privilegien vom 25. Juli 1870 und 9. Februar 
1880) dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den FW 
Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuld⸗ 8 
verſchreibungen der 3½ prozenligen konſolidirten 
Staatsanleihe jetzt unter folgenden Bedin⸗ 
gungen anbiete: & 
a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 

der 3½pprozentigen konſolidirten Staatsanleihe ge⸗ 

währt. 

„Den Juhabern werden die umzutauſchenden Schuld: | 8 
verſchreibungen mit den bisheriren Zinsanſprüchen US 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen 

wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ 

ſchließlich den 80. September d. J. ſchriftlich oder münd⸗ 
lich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin, 

Leipziger⸗Platz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 

bahn⸗Betriebs⸗Kaſſe in Hamburg oder bei der König: | E% 

lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Altona unter vorläufiger 

Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguſt 1889. 

Der Finan:-Miniſter. 
von Sehoilz, 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz: | 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent: | 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An⸗ 
gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu⸗ 
fügen iſt. 5 

Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
gehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wieder | WE 
ausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem 8 
Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nach einiger 
Zeit bei derjenigen Kaſſe, welcher ſie vorgelegt wor⸗ 
den find, wieder in Empfang genommen werden. 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt ein⸗ 
gereicht worden, ſo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ger | 
ringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben ! 
won den iſt. 8 

Formulare zu der Annahme Erklärung und 
dem Nummern Verzeichniß werden durch die 
vorgenaunten Kaſſen nuentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3½ prozeutige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguſt 1889. 


Königliche Eiſenbahn-Direktlon. 


Am Donnerſtag, den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll im Deutſchen Hauſe in Zinnowitz der weſtliche 
Theil der den Zinnowitzer Intereſſanten von der Königl. 
Negierung zuerkannte Theil der Störlache öffentlich 
meiſtbletend verpachtet event. verkauft werden. Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 


J. V.: 
Wilhelm Sehenz, 


Preuss. Lotterie 015 


Auth, 7 M., ½ 3½, ½% tl Porto 15 Pf. 
S. Baseh, Berlin, Stralauerstrasse 12. WE 


VE EEERTERFETE HEIST ET FELL TAEEBEDERN 
Ziehung unwiderruflich 
. am 34. September. 


Hauptgevinne 
10 000 Mark. 


4000 Mark. 
das Loans. . 3000 Mark. 


24 Gewinne mit 18000 Mark. 
600 2 


’ ” 8000 ” 
Schneidemühler Pierdemarkt- 
Lotterie. 


Loose hierzu ö 1 Mark (11 Loose 10 Mark) 
versendet das Generaldebit von Fr. Jooss 
in Heilbronn a. N. (Für Porto und 
amtl. Ziehungslisten gefl. 25 Pf. beifügen.) 

Obige Loose sind auch überall bei 
den bekannten Loos-Verkanisstellen zu be- 
ziehen. In Stettin bei 


Rob. Th. Schröder. 


Drain⸗Röhren bis 12 Zul Weite, 
glaſirte Thonröhren, Krippen und 
Tröge offerire zu billigſten Preiſen. 


Albert Lentz, 
Stettin, Klosterhof Nr. 21. 


Sete belle. 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: ı 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren „„ „ 10 15, 
ſilberne Cylinder⸗Ulhren . . AU 25, 
Remontoir mit Goldrand Ab 20 — 30, 
Nemontoir, Ankergang + . . Ab 27 — 60, 

goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. Ab 25— 200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren A 40-600. 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
0 Stück 5 A 
7 Damen⸗Ketten 


mit eleganter Quaſte 6% 
weite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Beutel - Portemonnaies 
mit geheimen Verſchluß 


offerirt zu verſehiedenen Preiſen 
B. Grassmann, 
A irchplatz 4 u. Schulzenſtr. 9. 


Die neueſten polizeilichen 


und Abmeldungen 


A. Hochstetter. Louiſenſtr. 5 | 


Zu 4 Mark 


Zu 2 Mark 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


a Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in 


Zu 5 Mark 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. 


Zu 3 Mark 50 PT. 


2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders 


ſtoffen, waſſerdichten 
Loden⸗Reiſerock⸗ und 
in allen Gattungen, Sa 


Hiermit zeige ich die 


Eröffnung der Ausſtellung von 
Ueuheiten in Kuaben- und 
Mädchen-Garderoben 


für Herbſt und Winter 1889 —1890 
ergebenſt an. 

Durch die weſentliche Vergrößerung meiner vollſtändig neu 

ausgebauten hellen und freundlichen Geſchäfts-Räume iſt es mir 

möglich, eine bisher ungewöhnliche Auswahl höchſt geſchmackvoller 


Neuheiten zu bringen, die ſich durch jugendlich kleidſame Formen und 
wegen des großen Konſums durch außerordentlich billige 
Preiſe auszeichnen. 


Als Spezialität emvfehle: 


Mädehen⸗Mäntel 


in Seiden⸗Silk⸗, Peluche⸗, Angora⸗, Satin» u. Fantaſie⸗Stoffen. 


Mädcehen⸗Kleider 
in Peluche⸗, Sammet, Winter⸗Tricot⸗, „Stiderei- u. Wollſtoffen. 
Mädchen⸗Hüte, 
zu Mänteln und Kleider paſſend, feinſte Wiener Formen. 
Knaben⸗Anzüge, 


auch für Einſegnung, in eigenſter Arbeit u. bekannt reellen Stoffen. 


Knaben⸗Paletots 
in Eskimo, Double, Loden, Flockoné ꝛc., in ſchönſten Formen. 


Neu!! Knaben⸗Paletot „Germania“, 
von der Schulmappe nicht leidend. Eigenthum der Firma. 


Knaben⸗Hüte und Mützen, 


paſſend zu den Anzügen, in reizenden Formen. 


© Hiligſte ſeſte Preiſe. © Geſetlich geſchützte Formen. © 
Anfertigung im Hanf. 


Richard Braun, 
3. obere Breitestr. 15. 


1 

Erſtes Magazin eleganter Knaben- u. Maͤdchen⸗ 
Garderoben. 

VIER EEE 


Muster 


nach allen Gegenden franko. 


5 Zu 7 Mark 
e ober 
e — en ee — bar bei Sommer und Winter. 


Zu A Mark 80 Pf. 


lichten und dunkeln Farben. echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 0 Mark 


n den neueſten Farben, modern karirt, g 
geſtreift. 


Zu 12 Mark 


geeignet zu 


Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
Savelodftofien, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehktuchen, Damentuchen 
tind, Croiſees ze. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


X 


g 7 
SCHERING” PEPSIN-ESSENZ 
22 een den Dr. Oscar Kıebreig, Proſeſſor der Urzuetmitteülebrt am der Uniders 
0 der bedr, Krägbeit der Verbauung Gobbrennen, 
un 8 im fen amd Erınter werden durch diese 
kurzen u „ei s N j M 150, 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berli N., Ghauflet@traße 19, 


Miederlagen im fa fämmtiimen Mpoiyelen und den renommirteflen Drogenhanblungen 
Brieg Denehnngen werden prompt ausgefuhrt. 


Mazenverſchleimung, 
angenchm — 


Thee- Anzeige. 


Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden die ergebene Mittheilung, 


dass meine ersten Importe feiner und hochfeiner Souchong's, Congo’s und Pecco’s bereits ein- 
getroffen sind und ich solche in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 
werth offerire. Proben und Preislisten stehen gern zu Diensten. 


J. L. Rex. Thee-Importeur, 


Berlin W., Leipzigerstrasse 22, Mi 


früher Jägerstrasse 4950. 


n Tarirt, moberufte Mufter, trage W 


bin» | Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 


Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 


3½ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
ede Jahreszeit und tragbar bei jeder eng 


(Telephon Ir 441, 


Zartenthiner Torf 


5 vom Baron v. Puttkamer offerirt billigſt 


F. Bumke, Oberwich 76—78. 


8 I neuer Rollwagen auf Federn (100 Zentner Trap 
traft ſteht zum Verkauf Speicherſtr. 38. 


= Oeffentliche Dankſagung an Dr. Werner 
ſche Apotheke in Endersbach (Württemb.): „In kur⸗ 


2,75) vom 


Ab 
Bettnäſſen 


befreit; ebenſo probat hat ſich das Mittel bei Mädchen 
erwieſen. Obige Adreſſe empfehle Jedem.“ Creszens 
Windsberger, Wechſelw.⸗Gattin in Murnau (Bayern). 
Zi Beſtandtheile angegeben. 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
aus 7 ev. auch 9 Zimmern und ſehr reichlichem Zu⸗ 
behör beſtehend, mit allem Komfort der Neuzeit einge⸗ 
richtet, iſt Louiſenſtraße 25 zum 1. Oktober zr. mieths 
Näheres Schuhſtraße 11 im Komtoir. 

Zunge Muſiker, Tubalſt, Trompeter, 2 Geiger 
können ſogleich angenehme Stellung erhalten bei 
a M. Werner, Muſikdir., 
Falkenburg in Pomm. 
Stellenfuchende jeden Berufs placlrt 
Tee er Bureau in Dresden 
Maxſtraße 6. 


Circus Schumann. 


Freitag, den 20. September, Abends 7) Uhr: 
Große 


f 
Gala; u. Beneſiz⸗ 
Vorſtellung 


für den beliebten kühnen 
Löwenbändiger Herrn 
Jules Seeth. 


Aus dem reichhalt. Programm wird hervorgehoben: 
Auftreten des Beneſizianten mit ſeinen 
8 dreſſirten Rieſenlöwen und 
11 Zungen. 
Bravour⸗Nummer! Herr 
Sceith wird heute feinen 
Kopf in die Nachen der 


2 größten Löwen ſtecken. 
Poſtillon, Rapphengſt, in kurzer Zeit dreſſirt 

und in der hohen Schule geritten von Herrn 

Ernst Schumann. 

Vitesse sans selle, ausgeführt von 
der berühmten Reiterin Miß Neville u. ſ. w. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
Schumann, Direktor. 


Eiſenubahn⸗Fahrplan 
vom 1. Oktober ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow d. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


renzlau 5 ie 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
J Grünberg Glogan, Breslan 5 6.25 jr 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ RE, 


Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Schuellz. 8,20 
ge Kreuz, Breslau, Pyritz, 


N iſtrin Perſz. 9,30 Vorm. 
Augermünde, Schwedt, 


Angermünde, 


Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

Paſewelt 1 u Er Perſz. 10,47 
Paſewalk, renzlau, trasburg, 
Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R. Kreuz Schnellz. 11,15 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perßz. 11.30 7 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 

Berlin „ 1,30 Nehm. 
Stargard Perſz. 1.55 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 


einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 8 Meter kräftigen Burkina für einen ſoliden & Gründerg. Gio 9.15 
f : „Glogau, Breslau u 3,15 
leiden uber praktiſchen Anzug. Sade Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 „ 
Zu 3 M kk 25 Pf FEN — I NET er N — 
u ar . . Zu 7 Mark urg, Bützow Kleinen, Ueckermünde, 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 6 eee Perſz. re 1 
in grau, braun, melirt und olive. 5 ſehr dauerhafte Waare. Sue Su ke, ext, b a 2 
FR a. R., Pyritz, Küſtrin 5, 
Zu 10 Mark Zu 16 Mark 50 Pf. Angermünde, Schwedt, Freienwalde 1 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ N 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Buxtin. walde, Berlin „ 530 
—. — Marl —— Poel 1 en 1 7.40 
Zu 13 Mark Zu 9 Mar dewalk, Strasburg, Prem lau. 
3½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu f fung, kleene Eiral u 
einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte | einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte Königsberg N. M., Küſtrin 8 ge 
— PPTP . Angermünde, Eberswalde, Berlin * 1955 * 
5 empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, Buxkins, Paletots⸗ Stargard ” 1; “ 
ſtoffen, a nen. Chaiſen- und Korre- Tuche, Kammgarn - Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ Angermünde Gem. 3. 11,10 Abds. 


Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


rgard a 5,47 Morg. 
Sngerminbe Gem. Z. 7,25 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,45 
Küſtrin, Königsberg i. N. * N 
Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 

Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 

Ueckermünde „ 910 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt 9,17 
Stargard, Treptow 10,22 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Aruswalde Aas , 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 

aſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


übeck erſz. 1,16 Nchm. 
Berlin, er. u 5 > 5 
Glogau, Reppen, Stüftrt , 5 
Des, Kolberg, Stargard, Kreuz, 

Breslau, Treptow a. R. a reßs 860 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgast, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schnellz. 4,31 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt Perſz. 4,47 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 

Küſtrin n 
Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, 

Küſtrin, Königsberg N. M. . 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 7,24 „ 
rs 9 2 Pe ſz. 8,47 „ 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 

a . Pyritz, Küͤſtrin „ 9 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, P, renzlau, Stralſund, Wolgaſt, N 

Swinemünde, Ueckermünde „nee, 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 


wedt erſonenzug 10,39 „ 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Küͤſtrin 
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2 zer Zeit iſt der Knabe durch bekannte Mittel (Preis 
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